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Verzerrte Wahrnehmung
Lesotho? Maseru. 
Swasiland? Mbabane. 
Obervolta? Ouaga-
dougou. – Die afrika-
nischen Hauptstädte 
kannte ich alle. In 
meiner Schulzeit war 
die Landkarte Afrikas 
bunt geworden, viele 

neue Staaten waren entstanden. Beim Brü-
ten über dem Weltatlas hatte sich mir ihre 
Lage auf dem Kontinent eingeprägt. Die 
Karten lieferten auch eine klare Vorstellung 
von der Erde: Grönland thronte als riesige 
Insel über allem, Kanada war mindestens  
so gross wie Afrika, beide aber klein im Ver-
gleich zur Sowjetunion.

Ein starkes Bild der Welt, aber falsch! 
Später versuchten andere Darstellungen die 
groteske Verzerrung der Flächen zu korri-
gieren. Aber die neuen Weltkarten wider-
strebten mir. Dabei hatten sie recht: Länder 
wie Algerien oder die Demokratische Repub-
lik Kongo sind grösser als Grönland. Die 
Fläche Afrikas übertrifft diejenige von  
Kanada oder der USA um das Doppelte. 
Auch die damalige UdSSR war in Wirklich-
keit viel kleiner als Afrika.

Ähnlich verzerrt kommt mir unsere  
Medienberichterstattung vor. Wir werden 
mit Livebildern von jedem Wirbelsturm an 
der Küste Floridas versorgt, wir hören Inter-
views zu Schiessereien an Schulen in Texas, 
wir kennen die Anzahl Wahlgänge für den 
Speaker des US-Repräsentantenhauses. Was 
erfahren wir vom Stand der Schulbildung 
im Sudan? Vom religiösen Leben in Nigeria? 
Von den Themen der Jugend in Angola? 

Für die katholische Kirche sind die  
Gläubigen Afrikas eine bedeutende Realität. 
Wenn der Papst in diesen Tagen Kongo und 
Südsudan besucht, rücken sie für einmal  
in unser Blickfeld. Ich hoffe auf Berichte,  
die mein Weltbild verändern.

� Christian von Arx

E D I T O R I A L

Neue Pastoralverantwortliche
Die Pfarreiseelsorgerin Monika Poltera-von 
Arb (44) wird ab 1. August als Pastoralverant-
wortliche mit einem Pensum von 60 Prozent 
das Team der Abteilung Pastoral des Bistums 
Basel ergänzen. Monika Poltera-von Arb, ver-
heiratet und Mutter zweier Söhne, ist eine er-
fahrene Seelsorgerin. Sie studierte römisch-
katholische Theologie und Kirchenmusik an 
den Universitäten Luzern und Freiburg im 
Breisgau. Nach Abschluss des Nachdiplomstu-
diums Berufseinführung wurde sie 2006 mit 
der Institutio in den ständigen kirchlichen 
Dienst des Bistums Basel aufgenommen. Seit 
2004 arbeitete sie in der Pfarrei St. Mauritius in 
Emmen LU, ab 2013 in der Pfarrei St. Nikolaus 
in Niederbuchsiten SO. Sie ist Vizepräsidentin 
des diözesanen Rates der Diakone und Theolo-
gen/innen. � kh

Vatikan ermittelt nun in Fall Orlandi
Die neue Netflix-Serie «Vatican Girl: The Disap-
pearance of Emanuela Orlandi» thematisiert 
den umstrittensten Vermisstenfall Italiens: das 

Verschwinden der 15-jährigen Emanuela Orlan-
di. Regisseur Mark Lewis geht davon aus, dass es 
sich um einen Entführungsfall handelt und der 
Vatikan darin verwickelt war. Dieser nimmt 
nun erstmals interne Ermittlungen zu dem fast 
40 Jahre alten Fall auf. Der vatikanische Haupt-
strafverfolger Alessandro Diddi will nun alle 
Beweise und Dokumente von damals einer neu-
erlichen Prüfung unterziehen. � kath.ch 

Armeeseelsorge wird aufgestockt
Die Schweizer Armee erhöht die Zahl der Ar-
meeseelsorgenden um rund 70 Personen. In 
schwierigen Zeiten seien Seelsorgende stärker 
gefragt, erklärt Samuel Schmid (50), Chef der 
Armeeseelsorge in einem Interview mit kath.
ch. Die Aufstockung auf 242 Personen sei eine 
direkte Folge der Pandemie. Im Moment sind 
acht Prozent der Seelsorgenden Frauen. 
Schmid geht davon aus, dass der von Bundes-
rätin Viola Amherd für die Armee vorgegebene 
Frauenanteil von zehn Prozent im Bereich der 
Seelsorge in den kommenden Jahren erreicht 
oder sogar übertroffen werden kann. � kath.ch 
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Die tschechische Hauptstadt Prag (unser Bild) 
ist Schauplatz der nächsten Etappe auf dem 
Weg zur Bischofssynode «Für eine synodale 
Kirche». Vom 5. bis 12. Februar berät die euro-
päische Versammlung das auf den nationalen 
Beiträgen basierende Arbeitsdokument für die 

kontinentale Etappe und arbeitet ein Schluss-
dokument aus. Die kontinentalen Zusammen-
fassungen werden dann ins Arbeitsdokument 
der Bischofssynode einfliessen, die in zwei 
Phasen in den Monaten Oktober 2023 und 
2024 im Vatikan stattfinden wird.�

Kontinentale Synodenetappe in Prag

… die Armeeseelsorge?

Die seit 140 Jahren bestehende Armeeseel-
sorge ist ein eigenständiger Dienstzweig  
der Armee und bietet allen Angehörigen  
der Armee niederschwellige und menschen-
orientierte Begegnungen und Gespräche an. 
Die Seelsorgerinnen und Seelsorger leisten 
diesen Dienst wie andere Armeeangehörige 
im Milizsystem. Sold und Erwerbsersatz 
werden vom Staat bezahlt. Im Eidgenössi-
schen Departement für Verteidigung,  
Bevölkerungsschutz und Sport (VBS) ist ein  
drei Vollzeitstellen umfassender Stab von  
zivilen Mitarbeitenden für die Grundlagen, 
die Rekrutierung sowie Aus- und Weiter-
bildung im Bereich der Armeeseelsorge 
zuständig. � rv

Was ist …

Aktuelle News und Beiträge auf www.kirche-heute.ch
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Es sind doch Menschen!
Bereits jährt sich 
der Einmarsch 
Russlands in der 
Ukraine. Was der 
Kreml zynisch 
«Spezialoperation» 
nennt, ist ein 
Krieg, der seit  
einem Jahr tobt. 
Ortsnamen wie 
Butscha, Mariupol, 

Charkiw, Isjum, Cherson, Bachmut stehen 
für Gräueltaten und unendliches Leid. Rake-
ten und Drohnen fliegen von hüben nach 
drüben und umgekehrt. Wir hören dann, 
mehr oder weniger in einem Nebensatz: Hier 
50 Gegner ausgeschaltet, 20 Soldaten «neut-
ralisiert», da ein Boot versenkt und dort ein 
Munitionsdepot in die Luft gesprengt.

Das bedeutet immer auch: Es sind Men-
schen zu Tode gekommen; Menschen, die 
noch leben wollten, die noch viel zu wenig 
gelebt hatten. Abertausende Menschen kom-
men in diesem wahnwitzigen Krieg zu Tode. 
Lebensgeschichten können nicht geschrieben 
werden, Zukunft bricht einfach ab, hüben 
wie drüben. Einzigartiges, nicht zu ersetzen-
des Leben wird grundlos vernichtet. Mit wel-
chem Recht? Mit welcher Arroganz bestim-
men die einen über das Leben der anderen? 
Brutale Macht, abgrundtief böse Macht, die 
alles mit in den Abgrund ziehen will, setzt 
sich über jede Menschlichkeit hinweg.

Wie ist es möglich, dass Menschen zu so 
etwas fähig sind? Seit einem Jahr quält mich 
diese Frage und eine Antwort liegt mir fer-
ner denn je.

Edith Rey Kühntopf, Regionalverantwortliche 
Bischofsvikariat St. Verena
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Lehrgang für den «Grünen Güggel»
oeku Kirchen für die Umwelt bildet in ei-
nem praxisnahen und kompakten Lehr-
gang kirchliche Umweltberatende aus. Die-
se Personen verfügen über die Kenntnisse 
und Kompetenzen, Kirchgemeinden und 
kirchliche Institutionen als Coaches zum 
Zertifikat «Grüner Güggel» zu führen. Der 
Lehrgang ist geeignet für Mitglieder der Kir-
chenpflege, des Seelsorge- oder Sigristen-
teams, für kirchliche Angestellte oder Eh-
renamtliche. Es finden sechs Kurstermine 
zwischen Februar und Juni statt. Anmel-
dung zum Lehrgang «Kirchliches Umwelt-
management» bis Ende Januar per Mail an 
kurse@oeku.ch mit Name, Vorname, Kirch-
gemeinde und Ressort. Die Platzzahl ist be-
schränkt, Teilnahme aufgrund des Anmel-
dungseingangs. Der Lehrgangsflyer ist auf 
www.oeku.ch einsehbar. � kh

Pastoralkonferenz mit neuer Leitung
Für 2023 ist Daniel Fischler (Allschwil-Schönenbuch) Präsident
Das Präsidium der Pastoralkonferenz 
Basel-Landschaft wird künftig jährlich 
zwischen den Pastoralräumen des  
Kantons wechseln. Für 2023 hat Daniel 
Fischler, Pastoralraumpfarrer in All-
schwil-Schönenbuch, den Vorsitz über-
nommen.

Seit dem 1. Januar ist 
Pfarrer Daniel Fischler 
(Bild) ad interim Präsi-
dent der Pastoralkonfe-
renz Basel-Landschaft. 
Im Mai wird er sich der 
nächsten Versammlung 
der Pastoralkonferenz 
zur Wahl stellen. Vorge-

sehen ist, dass Fischler bereits 2024 von Dia-
kon Wolfgang Meier-Gehring (Birsfelden) ab-
gelöst wird, dem Pastoralraumleiter des Pasto-
ralraums Hardwald am Rhy. Meier-Gehring 
gehörte schon bisher dem Vorstand an. 

Vakanter Posten wieder besetzt
Die Besetzung des Präsidiums der Pastoralkon-
ferenz hatte sich in der letzten Zeit als schwie-
rig erwiesen. Letzter Präsident ad interim der 
Pastoralkonferenz war Thomas Kyburz-Bou-
tellier, Fachverantwortlicher Bildung und Spi-
ritualität des Pastoralen Zentrums Katholisch 
BL in Liestal. Er gab das Präsidium an der Pas-
toralkonferenz vom Mai 2022 nach zwei Amts-
jahren ab, weil er Interessenkonflikte zu seiner 
beruflichen Funktion erkannte. Er bleibt aber 
im Vorstand. 

Seither wurde die Pastoralkonferenz vom 
Vorstand geleitet. Diesem gehören, neben Tho-
mas Kyburz-Boutellier und Wolfgang Meier-
Gehring, Andrea Gross (Ehe- und Partner-
schaftsberatung BL) als Kassierin sowie von 
Amtes wegen Bischofsvikar Valentine Koledoye 
und Landeskirchenrat Guido von Däniken an. 

Die neue Lösung mit einem jährlich zwi-
schen den Pastoralräumen des Kantons ab-
wechselnden Präsidium war von der Pastoral-
konferenz im Mai 2022 mit 22:0 Stimmen bei 4 
Enthaltungen befürwortet worden. Sie soll ge-
währleisten, dass die Zusatzbelastung durch 
das Präsidium zeitlich überschaubar bleibt. 
Der oder die für das folgende Jahr vorgesehene 
Nachfolger/in aus einem andern Pastoralraum 
kann sich jeweils als «Assistenz» im Vorstand 
ein Jahr vor Übernahme des Präsidiums in die 
Geschäfte einarbeiten. Dank dem Turnus sol-
len die sieben Pastoralräume im Baselbiet re-
gelmässig an der Leitung der Pastoralkonfe-
renz beteiligt werden. 

Vernehmlassung zur Kirchenverfassung
Die beiden Versammlungen der Pastoralkonfe-
renz im Jahr 2023 sind auf den 3. Mai in Birsfel-
den und den 22. November in Allschwil festge-
legt. Aktuell ist die Konferenz daran, ihre Ver-
nehmlassung zum Entwurf des Landeskir-
chenrates für die Teilrevision der Kirchen- 
verfassung der Römisch-katholischen Landes-
kirche Baselland auszuarbeiten. Einzelne 
Punkte des Vernehmlassungsentwurfs betref-
fen auch die Stellung der Pastoralkonferenz. 

Konferenz aller pastoralen Mitarbeitenden 
Die Pastoralkonferenz umfasst die in Seelsorge, 
Katechese, Sozialer Arbeit, Jugendarbeit, Er-
wachsenenbildung und Beratung tätigen Mit-
glieder der Pastoralraumteams sowie die Mit-
arbeitenden der Fachstellen, der Spezialseel-
sorge und der anderssprachigen Missionen im 
Kanton Baselland. Sie hat eine Seite auf der 
Homepage der Römisch-katholischen Kirche 
in Baselland (www.kathbl.ch/fachstellen-
dienste) und ist durchgehend über die E-Mail-
Adresse pastoralkonferenz@kathbl.ch erreich-
bar.

� Christian von Arx

Gemeinsam beten am 24. Februar 
Ökumenisches Friedensgebet für die Ukraine im Berner Münster
Die Schweizer Kirchen organisieren unter der 
Schirmherrschaft der Arbeitsgemeinschaft 
christlicher Kirchen in der Schweiz (AGCK.CH) 
eine ökumenische Gebetsfeier. Diese findet am 
24. Februar, ein Jahr nach der russischen Inva-
sion in der Ukraine, um 16.00 Uhr im Berner 
Münster statt, in Anwesenheit des Präsidenten 
des Nationalrates, Martin Candinas, und von 
Vertreterinnen und Vertretern der ukraini-
schen Gemeinden in der Schweiz. 

«Dieser Krieg in Europa hat unzählige Opfer 
gefordert: getötete Soldaten auf beiden Seiten, 
eine ukrainische Bevölkerung, die von der Zer-
störung lebenswichtiger Infrastruktur betrof-
fen ist, Millionen von Flüchtlingen, die alles 
zurücklassen mussten, und nicht zuletzt die 

Bevölkerung der Länder, die von den wirt-
schaftlichen Folgen des Krieges betroffen sind. 
Für diese Millionen von Opfern und für ein En-
de des Krieges rufen die Kirchen am 24. Febru-
ar zum Gebet auf», schreibt die AGCK.CH dazu.

Das nationale ökumenische Friedensgebet 
in Bern wird unter anderen von der Evange-
lisch-reformierten Kirche Schweiz EKS, der 
Schweizer Bischofskonferenz SBK und den 
Freikirchen getragen.

Pfarreien, Kirchgemeinden und Kirchen 
sind eingeladen, am Wochenende des 24. Feb-
ruar ähnliche Veranstaltungen zu organisie-
ren. So soll eine Gemeinschaft entstehen, die 
für alle Opfer des Krieges in der Ukraine betet 
und sich mit ihnen solidarisiert. � kh
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Vom 31. Januar bis 5. Februar weilt Papst 
Franziskus in Afrika. Nach einem Auf-
enthalt in der Demokratischen Republik 
Kongo reist er am 3. Februar weiter in den 
Südsudan. Besonders dieser Besuch wird 
von der Bevölkerung lange herbeigesehnt. 

In freudiger Erwartung fiebern die Menschen 
im Südsudan auf das erste Februarwochenen-
de hin. Nach mehrmaligem Verschieben findet 
nun der Besuch von Papst Franziskus statt, in 
einer gemeinsamen Delegation mit Justin  
Welby, dem Erzbischof von Canterbury, sowie 
dem Moderator der Generalversammlung der  
presbyterianischen Kirche Schottlands, Iain 
Greenshields. Am 3. Februar werden sie in Juba 
eintreffen, der Hauptstadt des Südsudans. 

Bereits im vorigen Jahr wurden dafür Vor-
bereitungen getroffen. Kirchendächer wurden 
repariert, Treppen ausgebessert. Man will sich 
in dem kriegsversehrten Land von der besten 
Seite zeigen. Die Vorfreude auf den Papstbe-
such in der Bevölkerung ist gross und konfes-
sionsübergreifend. Father James Oyet Latan-
sio, Generalsekretär des Südsudanesischen 

Kirchenbundes (SSCC), spricht von einer 
«Ökumenischen Pilgerreise des Friedens». Es 
ist ein Besuch, der unterstützt, ermutigt und 
Hoffnung spendet in einer Zeit, in der immer 
noch Gewalt und Ungerechtigkeit täglich prä-
sent sind – obwohl im September 2018 ein ver-
bindlicher Friedensvertrag geschlossen wurde. 
Hoffnung und Glauben sind, was der Bevölke-
rung in den Jahren des Krieges nicht genom-
men werden konnten. Der Besuch zeigt ihnen, 
dass sie nicht vergessen werden. 

Verlässliche Akteure für den Frieden 
Seit Ausbruch des Bürgerkriegs im Südsudan 
2013, nur zwei Jahre nach Gründung des Staa-
tes, wurden die Kirchen die wichtigsten Akteu-
re im Friedensprozess 
und die einzigen Insti-
tutionen, denen die 
Menschen noch ver-
traut haben. Der Süd-
sudanesische Kirchen-
bund SSCC, in dem alle 
grossen Kirchen des Landes zusammenge-
schlossen sind, ist dabei eine zentrale treiben-

de Kraft. Im Jahr 2015 wurde der jetzige Gene-
ralsekretär des Kirchenbundes, Father James 
Oyet Latansio, vom Papst persönlich zurück in 
seine Heimat ausgesandt, um den Frieden vor-
anzutreiben. Father James war zuvor sieben 
Jahre im Vatikan tätig. Seither gibt es einen 
ständigen Austausch zwischen dem Kirchen-
bund und dem Vatikan. Im Jahr 2016 wurde 
ein Aktionsplan für den Frieden vom Kirchen-
bund lanciert, der aus der Schweiz auch von 
Mission 21, dem Evangelischen Missionswerk 
Basel, unterstützt wird.

Im April 2017 war erstmals eine ökumeni-
sche Delegation von südsudanesischen Kir-
chenführern in den Vatikan eingeladen zum 
Gespräch und gemeinsamen Friedensgebet. 

Zudem versprach der 
Papst, das Land zu be-
suchen. Auch 2018 ka-
men die Kirchenführer 
im Vatikan zusammen, 
um über den Friedens-
prozess zu berichten.

2019 lud der Vatikan dann eine grössere De-
legation ein. Neben Kirchenführern aus dem 

Eine ökumenische Pilgerreise für den    Frieden 
Papst Franziskus besucht die Demokratische Republik Kongo und den Südsudan 

Seit Ausbruch des Bürgerkriegs im
Südsudan 2013 wurden die Kirchen
die einzigen Institutionen, denen die

Menschen noch vertraut haben.

T H E M A � T H E M A
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Südsudan: Frauen feiern den Friedensvertrag von 2018. Nach der Unterzeichnung war die Hoffnung auf ein Ende der Gewalt gross.
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Eine ökumenische Pilgerreise für den    Frieden 
Papst Franziskus besucht die Demokratische Republik Kongo und den Südsudan 

Titelbild: Kinder sind von den Unruhen im Südsudan stark betroffen. Chogi James Thoh hat 2018 nach fünf Jahren Trennung seine Mutter wiedergefunden. Foto: Unicef/Mark Naftalin

Blinde Flecken in Afrika
Die zehn Krisen, über die 2022 am wenigsten berichtet wurde

Mit der Afrikareise von Papst Franziskus 
erhalten die Demokratische Republik 
Kongo und der Südsudan mediale Auf-
merksamkeit. Fernab der Schlagzeilen 
sind weitere afrikanische Länder von  
massiven humanitären Krisen betroffen. 

Im November 2015 hat Papst Franziskus das 
Heilige Jahr der Barmherzigkeit in Bangui, der 
Hauptstadt der Zentralafrikanischen Republik, 
eröffnet. In Bangui habe er seinen ersten inten-
siven Kontakt mit Afrika gehabt, sagt der Papst 
in einem am 13. Januar veröffentlichten Inter-
view mit der spanischen Afrika-Zeitschrift 
«Mundo Negro». Der mitten in Afrika gelegene 
Staat gehört zu den ärmsten Ländern der Welt, 
71 Prozent der Bevölkerung leben unter der Ar-
mutsgrenze. Seit 2013 prägt ein gewaltsamer 
interner Konflikt den Alltag der Menschen. 

Die Zentralafrikanische Republik (ZAR) ist 
eines jener Länder, die regelmässig auf der Lis-
te der zehn humanitären Krisen, die medial am 
wenigsten Beachtung finden, figurieren. Für 
2022 listet das Hilfswerk Care International in 
den Top Ten der Krisen, die keine Schlagzeilen 
machten, ausschliesslich afrikanische Länder 
auf: Vor der ZAR liegen Angola und Malawi, da-
nach folgen Sambia, Tschad, Burundi, Simbab-
we, Mali, Kamerun und Niger.

Naturkatastrophen und Krieg
Als Ursachen für die Krisen nennt der Bericht 
von Care International Dürren und Über-

schwemmungen sowie Konflikte. Dazu kamen 
die Auswirkungen des Krieges in der Ukraine. 
So ist Angola eines der Länder mit den höchs-
ten Preissteigerungen bei Nahrungsmitteln 
wie Getreide und Speiseöl. Viele Menschen 
können sich nun keine Grundnahrungsmittel 
mehr leisten. Die sich in vielen Ländern aus-
breitende Ernährungskrise steht im Gegensatz 
zum Reichtum an Rohstoffen. 

Auf dieses Dilemma weist Papst Franziskus 
in seinem Interview mit eindringlicher Kritik 
an der Ausbeutung Afrikas hin. «Die Vorstel-
lung, dass Afrika existiert, um ausgebeutet zu 
werden, ist das grösste Unrecht, das es gibt, 
aber sie ist im kollektiven Unterbewusstsein 
vieler Menschen verankert und muss geändert 
werden», sagt er. Jenseits der begehrten Boden-
schätze bestehe Afrikas Schatz in einem «geis-
tigen Reichtum». Afrika zu helfen sei ohne ei-
nen Stopp der Ausbeutung des Kontinents – 
seiner Ressourcen und seiner Menschen – 
nicht glaubwürdig.

«Halbe Unabhängigkeit»
Viele afrikanische Staaten befänden sich in  
einem Zustand der «halben Unabhängigkeit», 
hält der Papst fest. «Ihnen wird wirtschaftliche 
Unabhängigkeit vom Boden an aufwärts gege-
ben, aber die anderen behalten den Unter-
grund, um diesen auszubeuten. Wir sehen eine 
Ausbeutung durch andere Länder, die diese 
Ressourcen nehmen.»� Regula Vogt-Kohler 

Viele Kleinkinder wie diese Zwillinge in Niger im Oktober 2021 leiden unter Mangelernährung. 

Südsudan, aus England und Schottland waren 
auch Vertreter der Regierung dabei, mit den 
politischen Hauptkontrahenten, dem katholi-
schen Präsidenten Salva Kiir Mayardit und 
dem presbyterianischen Vizepräsidenten Riek 
Machar. Papst Franziskus hat die politischen 
Führer zur Rücksichtnahme auf die Zivilbevöl-
kerung aufgefordert und sie daran erinnert, 
demütig zu sein in allem, was sie tun. Um sei-
nen Worten Nachdruck zu verleihen, hat er 
ihnen die Füsse gewaschen und geküsst. Diese 
unerwartete Geste war laut Aussagen Kiirs und 
Machars eine einzigartige und unvergessliche 
Erfahrung. Die Einladung an Papst Franziskus, 
nach Juba zu kommen, wurde ausgesprochen 
und seither erwartet man sehnsüchtig seinen 
Besuch.

Besuch verbindet über Grenzen hinweg
Man erhofft sich Inspiration von der Delegati-
on, und auch Reflexion. Was hat man in den 
letzten Jahren im Friedensprozess erreicht? 
Wie können die Gruppierungen befriedet wer-
den, die den Friedensvertrag 2018 nicht unter-
zeichneten? Wo steht man heute? 

Die Pilgerreise beinhaltet Treffen mit den 
Kirchenführern, mit Präsident Salva Kiir an 
dessen Amtssitz sowie mit Riek Machar und 
den weiteren vier Vizepräsidenten. Die Delega-
tion wird auch intern Vertriebene treffen und 
Vertreterinnen und Vertreter der Zivilbevölke-
rung. Am Abend vor der Abreise wird zu ei-
nem grossen ökumenischen Gebet eingeladen. 

«Dieser Besuch macht uns Mut! Es verbin-
det unser Land über ethnische und politische 
sowie religiöse Grenzen hinweg», sagt Father 
James. «Es braucht diesen verbindenden  
Glauben, damit unser zerschlagenes Land und 
unsere traumatisierte Bevölkerung geheilt 
werden können. Es wird ein ökumenischer 
Frieden sein, der unser Land transformiert in 
ein Land, in dem das Leben lebenswert ist.» 

� Dorina Waldmeyer 

Dorina Waldmeyer arbeitet seit 2018 als Programmver-
antwortliche Südsudan bei Mission 21. Von 2015 bis 
2018 war sie als Länderkoordinatorin für den Südsudan 
vor Ort. Sie ist Ethnologin und schwerpunktmässig  
tätig für Friedensförderung und Gender-Gerechtigkeit. 

Mission 21 unterstützt den SSCC in 
der Friedensförderung und Frau-
enarbeit und aktuell darin, dass 
möglichst viele Menschen des 

Landes am Papstbesuch teilnehmen können.
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PA S T O R A L R A U M

Kollekten
28./29. Januar: Caritas beider Basel.
4./5. Februar: Fairmed.

Laufen
Wir gratulieren
Am 1. Februar feiert Bertha Gertiser ih-
ren 100. Geburtstag. Wir wünschen der 
Jubilarin von ganzem Herzen alles Gu-
te, ein frohes Fest und Gottes Segen.

Gottesdienst mit den Erstkommunion­
kindern
Der Gottesdienst vom Sonntag, 29. Ja-
nuar, um 10.00 Uhr wird von den Erst-
kommunionkindern mitgestaltet. In 
diesem so genannten Talentgottes-
dienst werden uns die Kinder etwas 

von ihren Fähigkeiten und Begabun-
gen erzählen und vorzeigen. 

Taufe
Am Sonntag, 29. Januar, wird durch die 
heilige Taufe in die Gemeinschaft unse-
rer Kirche aufgenommen: Kian Marcel 
Schmutz, Sohn von Mathias Schmutz 
und Linda Lüber.
Wir wünschen Kian und der ganzen 
Tauffamilie alles Gute und Gottes Se-
gen.

Ökumenischer Mittagstisch 
Am Dienstag, 31. Januar, findet im 
christkatholischen Pfarreiheim von 
11.45 bis 14 Uhr der ökumenische Mit-
tagstisch für Senioren statt. Ein freiwil-
liger Beitrag von Fr. 12.– pro Person 
hilft, die Kosten zu tragen. Anmeldun-
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Sabine Freund vom ref. Pfarrsekretari-
at, Telefon 061 761 40 43.

Seniorentreff
Der Seniorentreff findet am Donners-
tag, 2. Februar, um 14.30 Uhr in der Ca-
feteria mit einem Spielnachmittag statt. 

Segensfeiern
Im Gottesdienst vom 3. Februar um 
19.30 Uhr werden Kerzen gesegnet und 
der Blasiussegen erteilt. Am Sonntag, 5. 
Februar, um 10 Uhr segnen wir Brot 
und spenden den Blasiussegen.

Opferspenden Dezember 2022
Schweiz. kath. Frauenbund SKF Fr. 
352.45, Stiftung Hirsacker Liesberg Fr. 
144.65, Ökum. Wegbegleitung Laufen-
tal-Thierstein Fr. 72.–, Tischlein deck 
dich Fr. 328.10, Kinderspital Bethlehem 
Fr. 2650.50. Für Ihre Spenden danken 
wir Ihnen herzlich.

Pfarreistatistik 2022
In unserer Pfarrei tauften wir im ver-
gangenen Jahr 15 Kinder. Am Weissen 
Sonntag empfingen 22 Kinder zum ers-
ten Mal die heilige Kommunion. Bi-
schofsvikar Valentine Koledoye spen-
dete am 10. September 13 Jugendlichen 
das Sakrament der Firmung als Stär-
kung auf ihrem weiteren Lebensweg. 
Wir feierten eine Hochzeit. 30 Men-
schen aus unserer Pfarrei verstarben.

Brislach
Erstkommunionvorbereitung
Am Mittwoch, 1. Februar, von 13.45 bis 
16.15 Uhr. Wir treffen uns vor der Kirche 
und entdecken ein Korn, das in die Erde 
fällt.

Kerzen-, Blasius- und Brotsegen
Am 4. Februar segnen wir Kerzen, die 
uns durch den Alltag begleiten. Sie sind 
Zeichen des Glaubens, welche uns dar-
an erinnern, dass Christus das Licht 
auch unseres Lebens ist. Das Brot ist das 
Sinnbild für all unsere Nahrung, die wir 
aus Gottes Hand empfangen. Sie kön-
nen für die Segnung Ihre Kerzen, Brote 
und andere Backwaren vor den Altar 
legen. Nach dem Gottesdienst haben 
Sie dann auch die Möglichkeit, den Bla-
siussegen zu empfangen.

Tonkreuze modellieren
Am Dienstag, 7., oder Mittwoch, 8. Feb-
ruar, treffen sich gemäss Einteilung die 
Eltern in Zwingen im Atelier Huber 
zum Modellieren des Tonkreuzes. 

Kleinlützel
Gottesdienst am 28. Januar
Am Samstag, 28. Januar, feiern wir um 
19 Uhr einen Gottesdienst, der von un-
serem Bischofsvikar Valentine Koledo-
ye gestaltet wird. 

Kerzen-, Blasius- und Brotsegen 
Wir laden Sie herzlich zu den Gottes-
diensten am Donnerstag, 2. Februar, um 
9 Uhr und am Samstag, 4. Februar, um 
19 Uhr ein. Am 2. Februar werden die 
mitgebrachten Kerzen gesegnet und der 
Blasiussegen erteilt. Am 4. Februar wird 
nochmals der Blasiussegen gespendet 
und das mitgebrachte Brot gesegnet.

Kaffeetreff am 2. Februar
Der nächste Kaffeetreff findet am Don-
nerstag, 2. Februar, anschliessend an 
den 9-Uhr-Gottesdienst im Pfarrhaus 
statt. Es sind alle herzlich eingeladen.

Die Seelsorge in Zahlen im Jahr 2022
In unserer Pfarrei wurden im vergange-
nen Jahr zwei Kinder getauft und fünf 
Menschen verstarben.

Liesberg
Lichtfeier bei der Albachkapelle
Am Donnerstag, 2. Februar, findet die 
Lichtfeier bei der Albachkapelle statt. 
Alle, die gerne mitwandern, treffen sich 
um 17.50 Uhr beim Dorfladen. Die Feier 
beginnt um 18.30 Uhr, dauert eine hal-
be Stunde und klingt bei Tee und Zopf 
aus. Kleinere Kinder kommen bitte in 
Begleitung eines Erwachsenen. Wir 
freuen uns.� Das Vorbereitungsteam

Segnungsfeier am 5. Februar
In diesem Gottesdienst werden Kerzen 
und Brote gesegnet, gerne auch Ihre von 
zu Hause mitgebrachten. Am Ende der 
Feier wird der Blasiussegen zum Schutz 
gegen Halskrankheiten gespendet. 

Seniorengruppe 
Die Gruppe trifft sich am Freitag, 3. Feb-
ruar, ab 12.15 Uhr im Restaurant Rütli 
zum gemeinsamen Mittagessen.

Laufental-Lützeltal

Segnungsfeiern im Februar

Die ersten Tage des Februars sind Tage 
der Segnungen. So gibt es am 2. Febru-
ar, an Mariä Lichtmess, die Tradition, 
Kerzen zu segnen. Gleich darauf folgt 
mit dem 3. Februar der heilige Blasius. 
Dann empfangen viele Gläubige den 
Blasiussegen, der als Stärkung für die 
Gesundheit gilt. Der 5. Februar ist 
schliesslich der Tag der heiligen Agatha. 
An manchen Orten werden an diesem 
Tag kleine runde Brote gebacken, die an 
das spezielle Martyrium der heiligen 
Agatha erinnern sollen.
Am Agathatag werden auch die Grund-
zutaten des Brotes gesegnet. Der Segen 

von Mehl, Salz oder ganzen Broten er-
innert uns an ein wichtiges Grundele-
ment unseres Lebens. Brot ist der Inbe-
griff dessen, was wir an Nahrung brau-
chen; nicht umsonst bitten wir sogar im 
Gebet des Vaterunser um das «tägliche 
Brot». Im Brotsegen werden wir uns be-
wusst, dass Gott es ist, der uns letztend-
lich mit den Gaben der Erde beschenkt, 
und von dem wir uns getragen wissen.
Zu den entsprechenden Segnungsfei-
ern sind Sie eingeladen, eigene Kerzen 
oder Brot oder eben auch Zutaten wie 
Mehl und Salz mitzubringen und sie 
segnen zu lassen.

Aus den Pfarreien  
Pastoralraum  
Laufental-Lützeltal � 6–8
Röschenz� 8
MCI del Birstal� 9

Pastoralraum am Blauen�10/11
Pastoralraum  
Thierstein� 12–15

Breitenbach-Fehren- 
Schindelboden� 13 

Beinwil� 14
Bärschwil� 14
Grindel� 14
Erschwil� 14
Büsserach� 15

Pastoralraum  
Schwarzbubenland Ost� 15–17
Pastoralraum  
Solothurnisches  
Leimental� 18/19 
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Meditation in der Kirche
Freitag, 3. Februar, 19.00 bis 20.00 Uhr. 

Heimosterkerzen verzieren
Dienstag, 7. Februar, ab 14 Uhr im Pfar-
reisaal der Bruder Klaus Kapelle.

Frauenverein Liesberg

Roggenburg-  
Ederswiler
Segnungen am 4. Februar
Herzliche Einladung zum Segnungsgot-
tesdienst am Samstag, 4. Februar. Zum 
Fest «Darstellung des Herrn» (Lichtmess) 
werden die liturgischen und auch die 
von Ihnen mitgebrachten Kerzen geseg-
net. 
Das Segnen des Brotes (hl. Agatha) soll 
uns daran erinnern, wie wichtig das täg-
liche Brot ist, und die Bitte darum allen 
Menschen erfüllt werden möge. Die 
Halssegnung (hl. Blasius) am Ende der 

Feier möge Krankheiten von uns fern-
halten. 

Pfarreistatistik 2022
In unserer Pfarrei wurden im letzten 
Jahr zwei Kinder durch die Taufe in die 
Gemeinschaft der Kirche aufgenom-
men. Ein Jugendlicher hat das Sakra-
ment der Firmung empfangen. 
Zwei Pfarreiangehörige sind verstorben. 

Kollekten Dezember 2022
Schweizerischer katholischer Frauen-
bund Fr. 31.60, Stiftung Hirsacker Fr. 
27.65, Tischlein deck dich Fr. 180.95, 
Kinderspital Bethlehem Fr. 97.05, öku-
menische Wegbegleitung Laufental-
Dorneck-Thierstein Fr. 51.–. 

Kollekten 2022
Insgesamt durften wir Kollekten im 
Wert von Fr. 4843.50 an im «Kirche heu-
te» publizierte Institutionen überweisen. 
Vielen Dank allen Spenderinnen und 
Spendern.

Wahlen
Verstorben
Aus unserer Pfarrei mussten wir von 
Thomas Schmidlin-Jeker (68) Abschied 
nehmen. 
Das ewige Licht leuchte ihm. Den Ange-
hörigen sprechen wir unser tiefes Bei-
leid aus.

Gottesdienst zu hl. Blasius, Mariä 
Lichtmess und hl. Agatha
Am Samstag, 4. Februar, feiern wir um 
17.30 Uhr mit Bischofsvikar Valentine 
Koledoye Gottesdienst mit Eucharistie. 
In der gleichen Feier wird der Blasius-
segen erteilt und die Kerzen und das 
Brot gesegnet. 
Wir laden herzlich dazu ein.

Pfarreistatistik 2022
In unserer Pfarrei durften wir im ver-
gangen Jahr vier Kinder taufen. 
Am Weissen Sonntag empfingen sieben 

Kinder zum ersten Mal die heilige Kom-
munion. 
Eine Jugendliche erhielt am 4. Sep-
tember in Brislach das Firmsakrament. 
Sieben Pfarreiangehörige sind verstor-
ben.

Opferspenden 
Juli bis September
Telehilfe Basel Fr. 19.–, Stiftung Mosaik Fr. 
21.40, Beratungsstelle für Asylsuchende 
Fr. 75.–, Neustart Basel Fr. 8.–, Caritas bei-
der Basel Fr. 26.– Unterhalt Lourdesgrot-
te Fr. 224.40, Theologische Fakultät Lu-
zern Fr. 59.40, Bettagsopfer Fr. 35.–. 
Herzlichen Dank für Ihre Spende. 

Kontakte
Die Angaben für sämtliche Pfarreien 
des Pastoralraums Laufental-Lützeltal 
finden Sie auf Seite 8.

A G E N D A

LAUFEN
Samstag, 28. Januar
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 

in spanischer Sprache
Sonntag, 29. Januar
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier, Talentgottesdienst
11.30	 Gottesdienst in italienischer 

Sprache
Dienstag, 31. Januar
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier
15.30	 Rosenkranz in der Kirche
Freitag, 3. Februar
12.15 bis 19.15 stille Anbetung in der 

Krypta
19.30	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier, Kerzensegnung,  
Blasiussegen

		  Jahrzeit für Josef und Trudy 
Kohler-Studer, Raoul und Léon-
tine Juillerat-Crelier, Herbert 
und Lilly Kögler-Steiner und  
Rudolf Kögler, Egon Hueber, 
Adolf und Rosa Saner-Auer

Samstag, 4. Februar
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie  

in spanischer Sprache 
Sonntag, 5. Februar
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier, Blasiussegen,  
Brotsegnung

11.30	 Gottesdienst mit Eucharistie  
in italienischer Sprache

18.00	 Gottesdienst mit Eucharistie  
in albanischer Sprache

Dienstag, 7. Februar
15.30	 Rosenkranz in der Kirche
Freitag, 10. Februar
12.15 bis 19.15 stille Anbetung in der 

Krypta
19.30	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier. Dreissigster für   
Charlotte Burger-Schaffhauser, 
Mathilde Dalla Vecchia. Jahrzeit 
für Margrit Rottet, Alena Hüb-
scher

		  Gedächtnis für Fridolin Nietlis-
pach, Othmar Richterich

BRISLACH
Sonntag, 29. Januar
11.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Franz Blom-Hügli, 

Therese und Roland Bieli- 
Baschung

		  Jahresgedächtnis für Friedrich 
Bieli

Donnerstag, 2. Februar
17.00	 Rosenkranz
Samstag, 4. Februar, Mariä Licht-
mess, Agathabrot und hl. Blasius
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Isidor und Gertrud 

Hügli-Studer und Kinder  
Johann, Marie und Mathilde, 
Irene Borer-Bucher

Donnerstag, 9. Februar
 	9.00	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier, anschliessen Kaffee-
treff im Pfarreiheim

17.00	 Rosenkranz

KLEINLÜTZEL

Samstag, 28. Januar 
19.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Rose-Marie Marti, 

Linus Hammel-Carrara, Nelly 
Graf-Allemann, Ernst und  
Helene Allemann-Borer

Donnerstag, 2. Februar
	 9.00	 Wortgottesdienst mit Kom-  

munionfeier, mit Kerzensegnung 
und Blasiussegen anschliessend 
Kaffeetreff

		  Jahrzeit für Erna Hammel, Seve-
rin und Virginia Hammel-Meier

Freitag, 3. Februar
19.00	 Rosenkranz
Hl. Agatha
Samstag, 4. Februar
19.00	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier, mit Blasiussegen und 
Brotsegnung. Gedächtnis für 
Gerhard Meier-Dreier

Freitag, 10. Februar
19.00	 Rosenkranz

LIESBERG
Pfarrkirche Dorf
Sonntag, 29. Januar
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Otto Kohler-Christ, 

Hans Nussbaumer-Joray, Alice 
und Theodor Kohler-Heusler, 
Ernst und Helene Hänggi- 
Heusler, Reinhold Borer-Meister

Donnerstag, 2./9. Februar
	 9.00	 Rosenkranz

Albachkapelle
Donnerstag, 2. Februar 
Lichtmess
17.50	 Besammlung beim Dorfladen
18.30	 Lichtfeier zum Fest Darstellung 

des Herrn bei der Kapelle
Pfarrkirche Dorf
Sonntag, 5. Februar
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier und Segnungen
	 	 Jahrzeit für Josef und Leonie 

Steiner-Tschan

ROGGENBURG-EDERSWILER
St. Martinskirche Roggenburg
Sonntag, 28. Januar
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
	 	 Jahrzeit für Peter Bloch-Willemin
		  Jahresgedächtnis für Willy Spies
		  Gedächtnis für Sylvain Broquet, 

Paul Spies, Leo Spies
Montag, 30. Januar, 6. Februar
19.15	 Rosenkranzgebet
Samstag, 4. Februar
17.30	 Wortgottesdienst mit Kommu

nionfeier und Segnungen
		  Jahrzeit für Alice und Josef 

Reichmuth-Baumgartner

WAHLEN
Samstag, 4. Februar 
Hl. Blasius – Mariä Lichtmess –
Agathabrot
17.30	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  Jahrzeit für Max und Antonia 

Neyerlin-Weber
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Verstorben
Lisbeth Cueni-Oberlechner (geb. 21.12. 
1932) aus Laufen verstarb am 5. Januar 
im Seniorenzentrum Rosengarten in 
Laufen. 
Guter Gott, schenke der Verstorbenen 
dein Heil und die Erfüllung ihres irdi-
schen Lebens, sowie den Hinterbliebe-
nen Trost und Kraft. 

Blasiussegen
Einer sehr alten Tradition zufolge kön-
nen Sie nach dem Gottesdienst am 2. Fe-
bruar den Blasiussegen empfangen, der 
speziell gegen Halskrankheiten schützen 
soll. Nützen solche Segnungen etwas? 
Wenn wir z.B. sagen: Dieser Mensch war 
ein Segen für mich, dann meinen wir 
damit, dass er uns ganz besonders gut-
getan hat. Mit dem Segen wird schüt-
zende, wohltuende und heilende Ener-
gie geschenkt, die letztlich von Gott 
kommt. Das kann nicht schaden!

Agathabrot
Über die heilige Agatha weiss man 
nicht viel, ausser dass sie aus Catania in 
Sizilien stammt und aufgrund ihres 
Martyriums um 250 eine Brotsegnung 
auf sie zurückgeht. Gerne dürfen Sie 
neben den Kerzen auch Brot oder Zopf 
in den Gottesdienst am 5. Februar zum 
Segnen mitbringen.

V O R A N Z E I G E N

Krankenkommunion
Wir sind dabei, ein Team aufzustellen, 
das Ihnen die Krankenkommunion 
nach Hause bringt.
Bitte melden Sie sich im Pfarrbüro, Te-
lefon 061 761 62 34, und fragen Sie auch 
Ihre kranken oder betagten Eltern, 
Nachbarn oder Bekannten, ob sie die 
Krankenkommunion wünschen.

Katholisches Pfarramt
Pfarrweg 6, 4244 Röschenz
Tel. 061 761 62 34
kircheroeschenz@bluewin.ch
www.kircheroeschenz.ch

Öffnungszeiten
Montag 16.30–18.00 Uhr
Donnerstag 8.30–12.00 Uhr

Sekretariat
Barbara Karrer-Erzer, Tel. 076 533 33 64

Seelsorge
Franz Sabo, Pfarrer, Tel. 079 555 39 84
Fabienne Jermann, Katechetin
Tel. 061 761 71 30

Sakristanin
Sabina Hänggi, Tel. 079 217 30 76

Kontakte

Leitung des Pastoralraums
Christof Klingenbeck  
Diakon, Gemeindeleiter Laufen
Tel. 061 765 92 02

Leitender Priester des Pastoralraums
Pater Paul
Tel. 061 773 90 08

Seelsorgeteam des Pastoralraums
Alexander Mediger 
Pfarreiseelsorger
Tel. 061 765 92 03

Notfall-Telefon
Tel. 079 515 72 00

Homepage Pastoralraum 
www.prll.ch

Kath. Pfarramt/Sekretariat Laufen
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen
Violetta Frey, Sekretärin
Tel. 061 765 92 00
kontakt@pfarrei-laufen.ch
Öffnungszeiten: Mo–Fr 9–11 Uhr
www.pfarrei-laufen.ch
Sakristanin: Margot Lehmann 
Tel. 079 130 23 37

Kath. Pfarramt/Sekretariat Brislach
Breitenbachstrasse 10, 4225 Brislach
Lilian Schmid, Sekretärin
Tel. 061 781 42 03
pfarramt.brislach@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Fr 9–11 Uhr
www.rkkbrislach.ch
Sakristanin: Rita Jeger-Buri
Tel. 061 781 22 70

Kath. Pfarramt/Sekretariat  
Kleinlützel
Frohmattrain 288, 4245 Kleinlützel
Olivia Schweizer, Sekretärin
Tel. 061 771 06 21
pfarramt.kleinluetzel@bluewin.ch 
Öffnungszeiten: Mi 15–17 Uhr
Sakristanin: Karin Schneider
Tel. 061 771 90 57

Kath. Pfarramt/Sekretariat Liesberg, 
Roggenburg-Ederswiler
Bäumliweg 6, 4254 Liesberg
Esther Gasser, Sekretärin
Tel. 061 771 06 43, Tel. 077 455 61 76
pfarramt.liesberg@bluewin.ch
Öffnungszeiten: Mo 15–17 und Do 9–11 Uhr

Liesberg, Sakristanin
Madelene Hammel
Tel. 076 308 14 54 

Roggenburg, Kontaktperson Sakristei
Rosmarie Lötscher (Verwalterin)
Tel. 079 706 20 77

Kath. Pfarramt/Sekretariat Wahlen
Breitenbachweg 7
4246 Wahlen
Gabriela Conte, Sekretärin
Tel./Fax 061 761 63 41
pfarramtwahlen@gmx.ch

Öffnungszeiten:
Mo 9–11 und 15–16 Uhr

Sakristan, Dominik Bader
Tel. 079 451 23 47

A G E N D A

Sonntag, 29. Januar
10.00	 Wortgottesdienst mit Kommu-

nionfeier
		  (Fabienne Jermann)
		  Jahrzeit: Flora und Werner  

Jermann-Zeugin	
		  Kollekte für die regionalen   

Caritasstellen
		  Orgel: George Tissot
Donnerstag, 2. Februar
Lichtmess mit Blasiussegen
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 
		  (Pfr. Franz Sabo)
		  Orgel: Fabienne Studer
		  anschl. Donnschtigskaffi
13.45	 Gestaltung der Kommunion

kerzen im Pfarrhaus
Sonntag, 5. Februar
Kerzen- und Agathabrotsegnung
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie 

mit den Kommunionkindern

		  (Pfr. Franz Sabo und Fabienne 
Jermann)

		  Jahrzeit: Edith Karrer, Elsa We-
ber-Stocker, Olga Cueni-Karrer, 
Franz Herter-Hänggi 

		  Kollekte: Kindermagazin TUT 
		  Orgel: Gabriel Gully 
Donnerstag, 9. Februar 
		  Kein Gottesdienst
Sonntag, 12. Februar
10.00	 Gottesdienst mit Eucharistie
		  (Pfr. Franz Sabo)
		  Dreissigster: Lisbeth Cueni
		  Jahrzeit: Lina und Eugen Sütter-

lin-Cueni mit Sohn Eugen,  
Lilly Schnell-Borer, Ines Corbat-
Weber

		  Kollekte: Unterstützung der 
Seelsorge durch die Diözesan-
kurie

		  Orgel: Fabienne Studer

Sternsingen – Segen für die Häuser und Hilfe für Kinder

Auch dieses Jahr waren die Sternsinger 
unterwegs zu den Menschen im Dorf, 
um ihnen den Segen Gottes in ihre 
Häuser zu bringen: C+M+B, Christus 
Mansionem Benedicat/Christus segne 
dieses Haus. Die Sternsinger haben da-
bei knapp Fr. 5000.– für Kinder in Not 
gesammelt. Ganz herzlichen Dank allen 
Spendern/innen für die Grosszügigkeit 
und den offenen und freundlichen 
Empfang unserer Sternsinger.
Die Kollekte ist bestimmt für Projekte 
der Missio unter dem Motto «Kinder 
stärken, Kinder schützen in Indonesien 
und weltweit» .Aber auch bei uns brau-
chen Kinder Schutz. Deshalb kommt ein 
Teil des Geldes der schweizerischen Pro 
Juventute zugute, die sich besonders 
auch mit dem Sorgentelefon 147 für un-
sere Kinder und Jugendlichen einsetzt. 
Und mit der Familienhilfe unterstützen 
wir Familien vor Ort. 
Wir danken der Schule, die die Aktion 
jedes Jahr unterstützt und die Kinder 
an den Nachmittagen von der Schule 

beurlaubt. Auch danken wir den Eltern, 
die es den Kindern ermöglichten, so 
viel Zeit für das Sternsingen aufzuwen-
den. Für die Verköstigung danken wir 
der Kirchgemeinde herzlich. Der gröss-
te Dank geht aber an die 20 Sternsinger 
der 5. und 6. Klasse, die sich trotz Wind, 
Kälte und Regen für die Aktion einge-
setzt haben. Dies sind namentlich Ale-
xia Thomann, Aline Schacher, Dominik 
Schnell, Elena Bühlmann, Elisa Michi-
enzi, Emma Beck, Ledion Krrekaj, Léo-
nie Glogg, Lisa Schnell, Lyan Borer, Mia 
Traina, Sämi Finckh und Vianne 
Schnell aus der 5. Klasse und Flavia 
Schmidlin, Laura Borer, Lina Räbsa-
men, Lisa Züllig, Matteo Piatti, Mia An-
kli und Nino Finckh aus der 6. Klasse. 
Die Kinder haben durch die verschiede-
nen Begegnungen mit der Dorfbevöl-
kerung viel fürs Leben gelernt.
Es war eine grosse Freude, mit ihnen 
zusammenzuarbeiten und sie in ihrem 
Einsatz als Sternsinger zu begleiten.

 Fabienne Jermann und Käthy Karrer
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Missione Cattolica Italiana del Birstal
IV Domenica del Tempo Ordinario – Mt 5,1–12

In quel tempo, vedendo le folle, Gesù 
salì sul monte: si pose a sedere e si avvi-
cinarono a lui i suoi discepoli. Si mise a 
parlare e insegnava loro dicendo: «Beati 
i poveri in spirito, perché di essi a il re-
gno dei cieli. Beati quelli che sono nel 
pianto, perché saranno consolati. Beati i 
miti, perché avranno in eredità la terra. 
Beati quelli che hanno fame e sete della 
giustizia, perché saranno saziati. Beati i 
misericordiosi, perché troveranno mi-
sericordia. Beati i puri di cuore, perché 
vedranno Dio. Beati gli operatori di pa-
ce, perché saranno chiamati figli di Dio. 
Beati i perseguitati per la giustizia, per-
ché di essi è il regno dei cieli. Beati voi 
quando vi insulteranno, vi perseguite-
ranno e, mentendo, diranno ogni sorta 
di male contro di voi per causa mia. 
Rallegratevi ed esultate, perché grande 
è la vostra ricompensa nei cieli.»

Parola del Signore
Commento
Beati quelli che sanno ridere di se stessi, 
non avranno mai finito di divertirsi. Be-
ati quelli che sanno distinguere una 
montagna da un ponticello di una tal-
pa, saranno risparmiate loro molte pre-
occupazioni. Beati quelli che sono ca-

paci di riposare e dormire senza biso-
gno di cercare scuse, diventeranno sag-
gi. Beati quelli che sanno tacere e 
ascoltare, impareranno molte cose nuo-
ve. Beati quelli che sono abbastanza in-
telligenti da non prendersi sul serio, sa-
ranno stimati dai loro amici. Beati voi, 
se saprete guardare seriamente le pic-
cole cose e serenamente le cose serie, 
andrete lontani nella vita. Beati voi se 
saprete apprezzare un sorriso e dimen-
ticare uno sberleffo, la vostra strada 
sarà piena di sole. Beati voi se saprete 
interpretare sempre benevolmente gli 
atteggiamenti altrui, anche quando le 
apparenze sono contrarie, passerete per 
ingenui, ma è il prezzo della carità. Bea-
ti quelli che pensano prima di agire e 
ridono prima di pensare, eviteranno di 
commettere sciocchezze. Beati voi se 
saprete sorridere quando vi interrom-
pono, vi contraddicono o vi pestano i 
piedi, il Vangelo comincia a penetrare 
nel vostro cuore. Beati soprattutto voi 
che sapete riconoscere il Signore, in tut-
ti quelli che vedete, avrete incontrato la 
vera luce, avrete trovato la vera saggez-
za; siete entrati nella casa delle Beatitu-
dini.

Presentazione del Signore – Lc 2,22–40

Quando furono compiuti i giorni della 
loro purificazione rituale, secondo la 
legge di Mosè, Maria e Giuseppe porta-
rono il bambino a Gerusalemme per 
presentarlo al Signore – come è scritto 
nella legge del Signore: «Ogni maschio 
primogenito sarà sacro al Signore» – e 
per offrire in sacrificio una coppia di 
tortore o due giovani colombi, come 
prescrive la legge del Signore. Ora a Ge-
rusalemme c’era un uomo di nome Si-
meone, uomo giusto e pio, che aspetta-
va la consolazione d’Israele, e lo Spirito 
Santo era su di lui. Lo Spirito Santo gli 
aveva preannunciato che non avrebbe 
visto la morte senza prima aver veduto 
il Cristo del Signore. Mosso dallo Spirito, 
si recò al tempio e, mentre i genitori vi 
portavano il bambino Gesù per fare ciò 
che la Legge prescriveva a suo riguardo, 
anch’egli lo accolse tra le braccia e bene-
disse Dio, dicendo: «Ora puoi lasciare, o 
Signore, che il tuo servo vada in pace, 
secondo la tua parola, perché i miei oc-
chi hanno visto la tua salvezza, prepara-
ta da te davanti a tutti i popoli: luce per 
rivelarti alle genti e gloria del tuo popo-
lo, Israele.» Il padre e la madre di Gesù si 
stupivano delle cose che si dicevano di 
lui. Simeone li benedisse e a Maria, sua 
madre, disse: «Ecco, egli è qui per la ca-
duta e la risurrezione di molti in Israele 
e come segno di contraddizione – e an-
che a te una spada trafiggerà l’anima –, 
affinché siano svelati i pensieri di molti 
cuori.» C’era anche una profetessa, An-
na, figlia di Fanuèle, della tribù di Aser. 

Era molto avanzata in età, aveva vissuto 
con il marito sette anni dopo il suo ma-
trimonio, era poi rimasta vedova e ora 
aveva ottantaquattro anni. Non si allon-
tanava mai dal tempio, servendo Dio 
notte e giorno con digiuni e preghiere. 
Sopraggiunta in quel momento, si mise 
anche lei a lodare Dio e parlava del bam-
bino a quanti aspettavano la redenzione 
di Gerusalemme. Quando ebbero adem-
piuto ogni cosa secondo la legge del Si-
gnore, fecero ritorno in Galilea, alla loro 
città di Nàzaret. Il bambino cresceva e si 
fortificava, pieno di sapienza, e la grazia 
di Dio era su di lui.�  Parola del Signore

Commento
Con quanta gioia Maria e Giuseppe si 
recano al tempio per presentare a Dio il 
loro Bambino, anche loro, pur cono-
scendo la straordinarietà di quel bambi-
no, devono imparare a poco a poco ciò 
che lo riguarda. Alle parole di Simeone 
non possono che rimanere stupiti. Ogni 
bambino è una novità, porta in sé una 
promessa, un progetto che i suoi genito-
ri possono solo conoscere di giorno in 
giorno. Prendendo il bambino in brac-
cio, Simeone intuisce il dramma del suo 
popolo, che sarà profondamente lacera-
to della parola viva e tagliente del re-
dentore. Maria ne rappresenta il percor-
so: deve affidarsi, ma attraverserà dolori 
e oscurità, lotte e silenzi angosciosi. La 
storia del Messia sofferente sarà lace-
rante per tutti, anche per la Madre: non 
si segue la nuova luce destinata al mon-
do intero, senza pagare il prezzo, senza 
essere provocati a scelte rischiose, senza 
rinascere sempre di nuovo dall’alto e in 
novità. La festa della presentazione del 
Signore, portato in braccio dai suoi ge-
nitori sia per occasione di preghiera per 
tanti bambini che nascono e non hanno 
genitori che accolgano nel abbraccio di 
una famiglia, tanti bimbi non desiderati 
che sono segnati dal rifiuto e dall’abban-
dono, ma che hanno un posto nel cuore 
di Dio e che attraverso loro si sveleranno 
i pensieri e le azioni di molti cuori.

V Domenica del Tempo Ordinario – Mt 5,13–16

In quel tempo, Gesù disse ai suoi disce-
poli: «Voi siete il sale della terra; ma se il 
sale perde il sapore, con che cosa lo si 
renderà salato? A null’altro serve che ad 
essere gettato via e calpestato dalla gen-
te. Voi siete la luce del mondo; non può 
restare nascosta una città che sta sopra 
un monte, né si accende una lampada 
per metterla sotto il moggio, ma sul 
candelabro, e così fa luce a tutti quelli 
che sono nella casa. Così risplenda la 
vostra luce davanti agli uomini, perché 
vedano le vostre opere buone e renda-
no gloria al Padre vostro che è nei cieli.»

Parola del Signore
Commento
Gesù parla di sale e di luce. Il sale si na-
sconde e si scioglie, e non lo si vede più, 
ma lo si sente. La luce non si può na-
scondere perché dove sta si fa vedere. E 
il sale e le luce chi sono? Quelli che 
ascoltano le parole di Gesù e le osserva-
no, i discepoli. Quando tu ti metti di 
fronte alla vita per imparare tu possiedi 
in te un sapore speciale che è quello 
dell’essere terra visitata dal segreto del-
le cose. Quando tu ti metti di fronte al 
sole e lo guardi per un po’, se poi volti lo 
sguardo vedi dappertutto la luce, tutto 

intorno è diventato luce, sei come acce-
cato, perché non vedi più le cose, ma 
solo la luce. Chi ascolta Gesù che è la 
luce del mondo non può che diventare 
egli stesso luce perché i raggi di quell’a-
more lo investono, anche se lui non vo-
lesse. Un vetro, anche tutto opaco, se è 
toccato dalla luce trasmette luce, poca 
perché non è trasparente, ma la luce 
passa comunque. Così è la verità di Dio. 
Penetra ovunque e illumina e dà sapore 
e riscalda. La luce è Gesù e noi siamo la 
lucerna. 
Chi guarda noi, vede la luce e sa che se 
anche è spenta per un momento si ac-
cenderà ancora. Tu sei sale se riesci a 
mettere nelle cose che fai il sapore di 
Gesù, tu sei luce se diventi specchio che 
riflette il suo volto di luce. 
Bisogna però avere il coraggio di fer-
marsi un attimo e ascoltare la voce di 
Gesù che parla, perché è lui che ci inse-
gna le parole di Dio e ci fa conoscere i 
segreti della felicità. Non sentirti mai 
«maestro», cioè uno che può insegnare 
agli altri, perché ognuno di noi ha sem-
pre da imparare: da Gesù prima di tutto 
e da tutti gli altri … anche da chi è più 
piccolo!

A G E N D A
Venerdì 27 gennaio
12.15–19.15 Adorazione
Domenica 29 gennaio
11.30	 Santa Messa
Venerdì 3 febbraio
12.15–19.15 Adorazione
Domenica 5 febbraio
11.30	 Santa Messa con Benedizione
		  della Gola

Pfarreileitung 
P. Pasquale Rega  
Laufen, Tel. 076 578 92 66

Orario d’ufficio aperto al pubblico
lunedì 14.00–18.00
martedì 8.30–11.45, 14.00–18.00  
mercoledì, giovedì, venerdì 8.30–11.45

Pfarramt/Sekretariat
Röschenzstrasse 39, 4242 Laufen  
Tel. 061 761 66 59  
mci.birstal@kathbl.ch

AV V I S I

Intenzione di suffragio 29 gennaio
Vito Ferrara

Luce della pace
In questo tempo segnato da guerre e 
conflitti, la luce della pace di Betlemme 
risplende nella chiesa del Sacro Cuore di 
Gesù. Se hai la tua lanterna o qualcosa di 
simile, puoi portare la luce a casa con te 
o portarla a un vicino in segno di pace.
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Am Blauen

Sternsinger – Die Sterne der Hoffnung

Dieses Jahr waren die Sternsinger in 
unserem Pastoralraum wieder auf dem 
Weg zum Hausbesuch. Viele Kinder ha-
ben dabei mit grosser Begeisterung 
mitgemacht. Grossartig! Sie brachten 
den Familien Gottes Segen. Gleichzeitig 
sandten die Sternsinger die Frohbot-
schaft an die armen Kinder, dass sie in 
ihrem Schicksal nicht vergessen sind. 
Die Sternsinger sind also wie die Sterne 
der Hoffnung für die armen Kinder 
weltweit. Ihre Hausbesuche zeigen 
deutlich die Grundbotschaft der Stern-
singeraktion: Gott ist der Vater aller 
Menschen. Das Kind von Bethlehem ist 

dabei das Band, das die Menschen ver-
bindet.
Im Namen des Pastoralteams danken 
wir ganz herzlich den Kindern, die bei 
dieser Sternsingeraktion mitgemacht 
haben. Wir richten unseren speziellen 
Dank auch an alle, die die Sternsinger-
aktion in den Pastoralraumgemeinden 
organisiert haben. Ihre grossartige Ar-
beit hat die Sternsingeraussendung 
wieder erfolgreich gemacht. 
Ebenfalls danken wir herzlich den El-
tern und allen Mitglaubenden, die die 
Sternsingeraktion unterstützt haben. 

Adolf Büttiker

PA S T O R A L R A U M

Kollekten
Wochenende 28./29. Januar
Die Kollekte ist für die Caritas beider 
Basel bestimmt.
Wochenende 4./5. Februar
Wir nehmen die Kollekte für den Verein 
«zRächtCho NWCH» auf.
Der Verein bietet verschiedene Pro-
gramme an, um den Teilnehmenden 
eine nachhaltige Integration in den lo-
kalen Arbeitsmarkt zu ermöglichen. 
Neben der Vermittlung von Ausbil-
dungs- und Arbeitsstellen gehören 
auch Kurse und Coachingangebote für 
die Vorbereitung auf die Arbeitswelt 
und das Alltagsleben in der Schweiz 
zum Angebot. Jedes Programm besteht 
aus konkreten Leistungs- und Wir-
kungszielen und wird mit einer Evalua-
tion abgeschlossen.
Eine nachhaltige Integration der Teil-
nehmenden erfordert auch die soziale 
Integration.

Begegnung im Pfarrhaus
Am Dienstag, 31. Januar, von 14 bis 16 
Uhr können Sie uns im Pfarrhaus besu-

chen. Es braucht keine Anmeldung da-
für. Selbstverständlich können Sie uns 
auch später oder zu einem anderen 
Zeitpunkt besuchen.

Segnungsfeiern zum Valentinstag
«Ich segne dich, weil ich aus mir etwas 
Gutes weitergeben möchte. Ich segne 
dich, auch wenn du mich verletzt hast. 
Ich segne dich, weil du mich liebst und 
annimmst. Ich segne dich, weil ich ge-
segnet bin, einem Gott zu gehören, der 
mich annimmt und bedingungslos 
liebt. Er erfüllt mich mit dem Segen 
und ich soll ein Segen sein.» Am Wo-
chenende vom 11. und 12. Februar laden 
wir alle ein, die den Segen empfangen 
möchten und andere segnen möchten. 
Die Gottesdienste finden wie folgt statt: 
Samstag, 11. Februar, um 17 Uhr in Zwin-
gen.
Sonntag, 12. Februar, in Dittingen um 
9.30 Uhr und um 10.45 Uhr in Grellin-
gen.
Die Kirche in Dittingen ist bis am 15. Fe-
bruar besonderes geschmückt dank der 
talentierten Floristin Ursula Hueber. 
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Dort können Sie die aufgelegten Se-
genssprüche benutzen oder einfach 
von Herzen Ihre geliebte Person seg-
nen.

Freiwillige gesucht
In unserem Pastoralraum können Sie 
sich in der Freiwilligenarbeit engagie-
ren. Wir suchen Mitglieder im Pastoral-
raumrat, ehemals Pfarreirat, für die 
Pfarreien Dittingen, Zwingen, Nenzlin-
gen und Grellingen.
Auch weitere Einsätze in verschiede-
nen Altersstufen und Bereichen sind 
möglich. Wir können Sie auch für ein-
zelne und kurze Einsätze auf eine Liste 
setzen und Sie bei Bedarf anfragen. 
Für weitere Fragen und falls Sie Interes-
se haben, melden Sie sich bei Albert 
Dani. Wir freuen uns auf Sie.

Die Pilgerreise nach Medjugorje
findet vom 18. bis 22. Mai statt. Für In-
formationen oder Anmeldung melden 
Sie sich bitte bei Albert Dani. Anmelde-
schluss ist am 31. Januar.

Firmwochenende
Vom 28. bis 29. Januar gehen die Ju-
gendlichen der Firmvorbereitung nach 
Bern. Dort besuchen sie das Haus der 
Religionen und bereiten den Firmgot-
tesdienst vor. 

Blasiussegen und Kerzensegnung
In den Gottesdiensten am Wochenende 
4. und 5. Februar kann der Blasiussegen 
empfangen werden. Ebenfalls werden 
wir die Kerzen segnen.
Die Gottesdienste finden wie folgt statt:
Grellingen: Samstag, 4. Februar, um 17 
Uhr mit Adolf Büttiker
Blauen: Samstag, 4. Februar, um 18.30 
Uhr mit Adolf Büttiker
Nenzlingen: Sonntag, 5. Februar, um 
9.30 Uhr mit Adolf Büttiker
Zwingen: Sonntag, 5. Februar, um 10.45 
Uhr mit Adolf Büttiker
Dittingen: Donnerstag, 9. Februar, um 
9.00 Uhr mit Adolf Büttiker

Erstkommunion Versöhnungsweg 
Am Samstag, 11. Februar, findet von 14 
bis 17 Uhr in Zwingen in der Kirche und 
im Saal den Versöhnungsweg für die 
Erstkommunikanten/innen statt. Dabei 
werden die Kinder von einer Begleitper-
son bzw. Vertrauensperson begleitet. 

Gebetspatenschaft für die  
Erstkommunionkinder
Wir laden Sie ein, einen von den Kin-
dern gebastelten Apfel vom Holzbaum 
in der Kirche Zwingen oder Dittingen 
zu nehmen und für ein Erstkommuni-
onkind zu beten. Wir sind alle ver-
wandt mit Jesus und dadurch auch mit 
allen Menschen verbunden. Sie können 
dem Kind mit einem kleinen Geschenk 
ein Zeichen Ihres Gebets machen.

Kollekten im Monat Dezember
Wir danken für folgende Kollekten:
4.12. Gassenküche� 335.85
11.12. Weggemeinschaft� 258.85
18.12. Carton du Cœur� 176.25
24.12. Kinderspital	�  1667.80
31.12. Uni Bethlehem	� 91.70

Schweizer Lourdeswallfahrt DRS
der Bistümer Basel, Chur und St. Gallen 
vom 28. April bis 4 Mai.
Seit über 130 Jahren organisiert der 
Verein Interdiözesane Lourdeswall-
fahrt DRS Wallfahrten nach Lourdes 
mit der vollen Unterstützung der 
Schweizerischen Bischofskonferenz. 
Dieses Jahr wird der Diözesanbischof 
Joseph Maria Bonnemain vom Bistum 
Chur die Wallfahrt begleiten.
Weitere Informationen zur Wallfahrt 
finden Sie unter www.lourdes.ch, zu-
dem liegen in den Kirchen die Broschü-
ren zur Wallfahrt auf.

Hauskommunion
Unsere Seelsorger besuchen Sie gerne 
zu Hause oder bringen Ihnen die Kom-
munion nach Hause. Falls Sie das wün-
schen, melden Sie sich bitte bei Albert 
Dani, Telefon 061 763 91 28, oder bei 
Adolf Büttiker, Telefon 061 763 91 27.

Bibliothek im Pfarrhaus
Öffnungszeiten: jeweils am 1. Samstag 
im Monat von 10 bis 12 Uhr.
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A G E N D A

BLAUEN
4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. Januar
18.30	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker
5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Februar
18.30	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier, Kerzensegnung und  
Blasiussegen mit Adolf Büttiker

Freitag, 10. Februar
	 9.00	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send Gottesdienst mit Eucharis-
tiefeier mit Adolf Büttiker

DITTINGEN
4. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 29. Januar
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker
Donnerstag, 9. Februar
	 9.00	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier, Kerzensegnung und Blasi-
ussegen mit Adolf Büttiker, an-
schl. Zmorge im Kulturkeller

GRELLINGEN
4. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 28. Januar
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker
Freitag, 3. Februar
18.30	 Gottesdienst zum Herz-Jesu-

Freitag mit Adolf Büttiker
5. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Februar
17.00	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier, Kerzensegnung und  
Blasiussegen mit Adolf Büttiker

NENZLINGEN
5. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 5. Februar
	 9.30	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier, Kerzensegnung und  
Blasiussegen mit Adolf Büttiker

ZWINGEN
4. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 29. Januar
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier mit Adolf Büttiker. Jahres-
gedächtnis für Olga Bouquet-
Stegmüller; Thekla Borer-Anklin

Mittwoch, 1. Februar
	 9.30	 Gottesdienst mit Kommunion

feier mit Albert Dani
5. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 5. Februar
10.45	 Gottesdienst mit Eucharistie

feier, Kerzensegnung und Blasi-
ussegen mit Adolf Büttiker. Jah-
resgedächtnis für Frieda Hof-
Jermann; Alex Hueber-Schnell. 
Gedächtnis für Max Saner-Süt-
terlin; Maria Hueber-Schnell

Blauen

Sternsingen vom 14. Januar
Voller Freude und Stolz sind auch die-
ses Jahr die Sternsinger in Blauen von 
Haus zu Haus gezogen. 13 Kinder ab der 
3. Klasse haben daran teilgenommen. 
Zahlreiche Türen wurden ihnen geöff-
net, und sie durften in ihren wunder-
schönen neuen Gewändern, welche Xe-
nia Dreier fleissig in Rot und Blau ge-
näht hat, die Häuser segnen, ihre Lieder 
vortragen sowie mit dem überreichten 
Friedenslicht die Herzen der Bewohner 
zum Erstrahlen bringen. Das Thema der 
Aktion Sternsingen war dieses Jahr 
«Kinderschutz und Kinderrechte in In-
donesien». 
Unsere Sternsinger haben den stolzen 
Betrag von Fr. 1200.– gesammelt. Es 
fehlte auch nicht an leckeren Süssigkei-
ten als Wegzehrung. Ein herzliches 
Dankeschön an alle Spendern/innen! 
Im Anschluss genossen wir im 
Dorfstübli einen leckeren Spaghetti-
plausch und liessen den Abend mit ge-
meinsamen Spielen ausklingen. Für das 
zahlreiche, fröhliche und engagierte 

Mitmachen der Kinder möchten wir 
danken. Schön, dass der Brauch auch 
dieses Jahr erhalten bleiben konnte. 
Ein herzliches Dankeschön an folgende 
Kinder:
Ronja, Meghan, Maja, Sophia, Amaya, 
Maliya, Mia, Lynn, Jeanne Lia, Shaelle, 
Matteo, Aaron und Noelia. Auch an 
Giulia Meury ein herzliches Danke-
schön für die grossartige und engagier-
te Unterstützung an diesem Abend!

Corina Borruat

Dittingen
Kerzensegnung und Blasiussegen
Im Gottesdienst am Donnerstag, 9. Feb-
ruar, werden die Kerzen gesegnet, 
ebenfalls kann in diesem Gottesdienst 
der Blasiussegen empfangen werden.

Zmorge
Nach dem Gottesdienst vom Donners-
tag, 9. Februar, sind alle herzlich zum 
Zmorge im Kulturkeller willkommen.

Rückblick Sternsingen Dittingen
Nach zweijähriger Pause brachten die 
Sternsinger endlich wieder persönlich 

den Segen der Heiligen Nacht zu den 
Menschen an die Haustüre. Vor dem 
Aussendungsgottesdienst teilten die elf 
Königinnen den Dreikönigskuchen und 
machten sich gemeinsam mit den Be-
gleitpersonen Monika Jermann und 
Marcel Moser auf den Weg zur Kirche. 
Im Aussendungsgottesdienst wurden 
die Kreiden und Kleber gesegnet und 
die Sternsingerinnen durften ihren 
Rundgang durch das Dorf beginnen. 
Die drei Gruppen waren mit grosser 
Freude unterwegs, segneten und sam-
melten Geld. Als Dankeschön erhielten 
die Mädchen Süsses und machten viele 
stärkende Begegnungen. Dank der Un-
terstützung und der Grosszügigkeit der 
Spender/innen erhält Missio für die 
Kinder in Indonesien den gesammelten 
Betrag von Fr. 1913.55 (darin enthalten 
sind € 35.–).
Im Anschluss wurden die Süssigkeiten 
ehr- und redlich geteilt; und das traditi-
onelle Spaghettiessen war ein schöner 
Abschluss für die uns geschenkte Zeit. 
Nach zwei Tellern Spaghetti war das fei-
ne Stück Schokoladencake einfach eine 
Wonne. Für den süssen Abschluss dan-
ke ich Irène Jermann herzlich. Im Wei-
teren Alice Christ für die nötigen Klei-
deranpassungen; Monika Jermann und 
Pamela Schmutz für die Hilfe bei der 
Anprobe; den beiden Begleitpersonen 
für die Gruppenbegleitung und tatkräf-
tige Unterstützung nach der Rückkehr 
und Pfarrer Büttiker für die Schilderun-
gen der Lebenswelt von indonesischen 

Kindern und Jugendlichen; Mariella 
Schmidlin für den Gang zur Reinigung 
und nicht zuletzt Ihnen allen für die fi-
nanzielle Unterstützung der Aktion 
Sternsingen 2023, unter dem Motto 
«Kinder stärken, Kinder schützen in In-
donesien und weltweit». 
Im Besonderen erwähne ich die lieben 
Königinnen Anna, Arianna, Elena, Emi-
lia, Emilia, Lea, Lisa, Lucy, Nova, Rahel 
und Sophie – ohne sie würde es kein 
Sternsingen geben, von Herzen Dank. 

Andrea Jermann, 
Verantwortliche für das Sternsingen

Nenzlingen

Sternsingen Nenzlingen
Auch in Nenzlingen waren die Stern-
singer unterwegs.

Grellingen
Wir mussten Abschied nehmen
Aus unserer Pfarrei ist Elsa Crelier-Bo-
rer gestorben.
Gott nehme die Verstorbene auf in sein 
Reich und schenke den Angehörigen 
Trost und Kraft in ihrer Trauer.

Pastoralraum am Blauen
Kirchweg 4, 4222 Zwingen
Tel. 061 761 61 71 
www.kircheamblauen.ch

Notfall-Telefon
Tel. 077 436 34 40

Sekretariat
Patricia Schumacher, Tel. 061 761 61 71
sekretariat@kircheamblauen.ch
Di bis Do 9.00 bis 11.00 Uhr 
Di Nachmittag: 14.00 bis 15.30 Uhr 
Fr 10.00 bis 11.00 Uhr

Seelsorgeteam
Albert Dani, Pastoralraumleiter
Tel. 061 763 91 28
albert.dani@kircheamblauen.ch
Adolf Büttiker Sanar, Leitender Priester
Tel. 061 763 91 27
adolf.buettiker@kircheamblauen.ch
Marion Scalinci-Ackermann  
Religionspädagogin
Tel. 061 763 91 30
marion.scalinci-  
ackermann@kircheamblauen.ch
Mo bis Mi 8.00 bis 10.00 und  
14.00 bis 16.00 Uhr
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A G E N D A
BREITENBACH
Sonntag, 29. Januar
10.00 	Eucharistiefeier mit Chor, Jahr-

zeit für Marie-Theres Müller-Ar-
nold, Walter und Maria-Theresa 
Wyss-Bruchlen

Dienstag, 31. Januar
18.30 	Kontemplative Gebetsstunde  

in der Taufkapelle
Mittwoch, 1. Februar
14.00 	Erstkommunionsvorbereitung  

1. Gruppe 
15.30 	Erstkommunionsvorbereitung  

2. Gruppe im Margarethensaal 
und Kirche Breitenbach 

15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 2. Februar
19.00	 Pastoralraum-Eucharistiefeier 

mit Lichtprozession und Kerzen-
segnung, Darstellung des Herrn/
Mariä Lichtmess, mit musikali-
scher Umrahmung des Chors

Herz-Jesu-Freitag, 3. Februar
16.00 	Anbetung
16.30	 Beichtgelegenheit
17.00	 Rosenkranz
18.00 	Meditative Eucharistiefeier  

mit Blasiussegen 
Samstag, 4. Februar
10.00 	Reformierter Gottesdienst im 

Zentrum Passwang
Sonntag, 5. Februar
10.30 	Eucharistiefeier mit Kinderkirche 

und Brotsegnung, Jahrzeit für 
Emma und Erhard Saner-Wyss

Mittwoch, 8. Februar
	 8.30 	Eucharistiefeier mit anschlies-

sendem Kaffee im Pfarreisaal
15.00	 Barmherzigkeitsrosenkranz
Donnerstag, 9. Februar
15.30	 Eucharistiefeier im AZ-Boden-

acker	
Freitag, 10. Februar
15.00 	Kinderfiir zum Thema Liebe
18.00 	Eucharistiefeier

FEHREN
Samstag, 4. Februar
18.00 	Eucharistiefeier mit Blasius

segen und Brotsegnung
Mittwoch, 8. Februar
10.15	 Schulgottesdienst

Donnerstag, 9. Februar
15.00 	Kinderfiir zum Thema Liebe

BEINWIL
Sonntag, 29. Januar
10.30 	Wortgottesdienst mit der Litur-

giegruppe und Kommunionfeier
Samstag, 4. Februar 
19.30 	Eucharistiefeier mit Blasius-, 

Kerzen- und Brotsegnung, Jahr-
zeit für Emil und Karoline Bieli-
Felber, Hermann und Anna  
Maria Hedwig Jeger-Leuthardt,  
Oskar und Frieda Roth-Roth 
und Söhne Johann und Guido

BÄRSCHWIL
Freitag, 3. Februar
19.00	 Rosenkranz
19.30	 Eucharistiefeier mit Blasiusse-

gen, Brot- und Kerzensegnung
		  Anschliessend an den Gottes-

dienst Verkauf der gesegneten 
Kerzen

GRINDEL
Sonntag, 29. Januar
	 9.00	 Eucharistiefeier
		  Jahrzeit für Oskar und Lina  

Studer-Borer; Olga Borer-Henz; 
Josef und Anna Lutz-Henz und 
Sohn Bruno; Julius und Irma 
Borer-Hänggi und Kinder;   
Erwin Lutz. 

		  Gedächtnis für Verena  
Borer-Gunti und Angehörige

Sonntag, 5. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier 
		  Brot- und Kerzensegnung
		  Gedächtnis für Paula Borer- 

Borer; alle verstorbenen Kinder
Mittwoch, 8. Februar
		  Hauskommunion
Donnerstag, 9. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier

ERSCHWIL
Sonntag, 29. Januar
Paulus Bekehrung, Patronstag
10.30	 Eucharistiefeier. Jahrzeit für Jo-

sef Borer-Vogt, Klara und Hugo 
Maier-Borer, Paula Hofer-Borer 

und Angehörige, alle verstorbe-
nen Paul. Gedächtnis für Heinz 
Maier, verstorbene Angehörige. 
Es singt der Kirchenchor unter 
der Leitung von Yuliya Voigt.

Donnerstag, 2. Februar
	 8.30	 Rosenkranz	
Sonntag, 5. Februar
Lichtmesse
 	 9.00 	Eucharistiefeier mit Segnung 

der Kerzen, des Agathabrotes 
und Spendung des Blasiusse-
gens. Gedächtnis für Erika Alle-
mann-Hess. Musikalische Be-
gleitung Polly und René Meier

Donnerstag, 9. Februar
	 8.30	 Rosenkranz
	 9.00 	Eucharistiefeier

BÜSSERACH
Samstag, 28. Januar
18.00	 Errichtung Pastoralraum Typ B 

durch Generalvikar Markus  
Thürig, Pastoralraum-Eucharis-
tiefeier mit allen Seelsorgen-
den. Details entnehmen Sie  
bitte der Pastoralraumspalte. 
Dreissigster für Meinrad Borer-
Hänggi. Anschliessend gemütli-
ches Beisammensein auf dem 
Kirchenplatz

Montag, 30. Januar
19.00	 Rosenkranz
Freitag, 3. Februar
	 8.30	 Herz-Jesu-Freitag, Eucharis-

tiefeier mit Blasiussegen
Samstag, 4. Februar
18.00	 Eucharistiefeier mit Segnung 

der Kerzen und des Agathabro-
tes sowie Spendung des Blasi-
ussegens. Der Kirchenchor singt 
unter der Leitung von Maria 
Morózova. Dreissigster für Eli-
sabeth Christ-Borer

Montag, 6. Februar
19.00	 Rosenkranz
Mittwoch, 8. Februar
	 8.30	 Eucharistiefeier
11.30	 Mittagessen der Senioren

gruppe im Rest. Traube
Freitag, 10. Februar
	 9.00	 Hauskommunion gem. Brief

Pastoralraum

Einweihung Pastoralraum B
Liebe Pastoralraumangehörige
Am Samstag, 28. Januar, wird unser 
Pastoralraum offiziell als Pastoralraum 
B errichtet. Dazu kommt Generalvikar 
Markus Thürig zu uns in den Gottes-
dienst in Büsserach um 18.00 Uhr. 
Was ist ein Pastoralraum B und was än-
dert sich?
Es ändert sich nicht viel. Die Pfarreien 
bleiben weiterhin erhalten und anstatt 
verschiedene Leitungseinheiten gibt es 
v.a. in ländlichen Gebieten eine Leitung 
für den ganzen Raum. Vorher hatten 
wir den Pastoralraum Typ A mit drei 
Leitungseinheiten mit Pfr. Markus Fell-
mann, Pfr. John Obinna Agbakwuo 
und Pfr. Bruno Stöckli. 
Ab und zu möchten wir einen Pastoral-
raumgottesdienst für alle Pfarreien fei-
ern. Der nächste zum Fest Darstellung 
des Herrn am 2. Februar in Breitenbach. 
Schauen Sie sich die Kerzchen an auf 
dem Foto: Wir sind immer weniger 
Christen, die verstreut leben. Ein ein-
zelnes Kerzchen hat wenig Ausstrah-
lung. Wenn wir alle zusammenkom-
men, dann ist das wie auf dem Foto: 
Viele Kerzchen ziehen an, strahlen 
mehr Licht und Wärme aus. Dieses Fest 
feiern wir also nur in Breitenbach. Die 
Kerzen für die einzelnen Pfarreien wer-
den natürlich in den Pfarreien auch 
gesegnet. Der Kirchenchor gestaltet 
diesen feierlichen Gottesdienst mit und 
wir halten auch eine Kerzenprozession 
zum Zeichen des miteinander Unter-
wegsseins als Lichtträgerinnen und 
Lichtträger dem Licht Jesu entgegen.

Pfr. Andreas Gschwind
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Darstellung des Herrn oder Mariä Lichtmess?

Uff, da kommt wieder ein Thema auf 
mich zu, mit welchem ich mich noch 
nie befasst habe. Google kann sicher 
helfen! Lichtmesse gebe ich ein, und so-
fort erscheinen Beiträge zu Darstellung 
des Herrn und Mariä Lichtmess. Ja was 
ist es nun? Beides! Offiziell Darstellung 
des Herrn. Bei uns in der westlichen 
Welt wird es aber häufiger Mariä Licht-
mess genannt. Ich lese weiter. Die Feier 
wird immer 40 Tage nach Weihnachten 
gehalten. In dieser Zeit galten Mütter, 
die frisch einen Jungen entbunden hat-
ten, als unrein. Am 40. Tag wurden sie 
gereinigt. Dafür ging man in einen Tem-
pel. Dass Maria dafür nach Jerusalem 
ging, bot sich an, da sie nur zehn Kilo-
meter davon entfernt war. Die Bewoh-
ner Jerusalems hatten davon gehört, 
dass sie mit ihrem Sohn auf dem Weg in 
den Tempel ist. Die erste Ankunft eines 

neuen Herrschers musste gebührend 
geehrt werden. Aus diesem Grunde gin-
gen die Jerusalemer Maria, Josef und 
Jesus entgegen. Zusammen in einer 
Prozession mit Kerzen und Fackeln gin-
gen sie das letzte Stück zum Tempel von 
Jerusalem. Dort angekommen, wurde 
Jesus den Leuten dargestellt. Daher 
kommt auch der heutige Name «Dar-
stellung des Herrn». Maria, die bis dahin 
immer noch als unrein galt, musste für 
ihre Reinigung ein Opfer bringen. 
Auch wir feiern Mariä Lichtmess mit 
Prozession. Umrahmt wird der Pasto-
ralraumgottesdienst am Donnerstag,   
2. Februar, um 19 Uhr vom Kirchenchor 
Breitenbach, unter der Leitung von Isi-
dor Lombriser. Wir würden uns freuen, 
wenn wir viele Pfarreiangehörige des 
Pastoralraumes begrüssen dürften. 

Yolanda Hiestand

Breitenbach-Fehren-Schindelboden

M I T T E I L U N G E N

Kollekten
Sonntag, 29. Januar, für regionale Cari-
tasstelle 
Sonntag, 5. Februar, für Phari Therwil/
Reinach. Der Verein unterstützt ar-
mutsbetroffene Menschen in unserem 
Land mit Lebensmitteln und Hygiene-
artikeln.

Errichtung Pastoralraum Typ B
Am Samstag, 28. Januar, feiern wir die 
Errichtung des Pastoralraumes mit Ge-
neralvikar Markus Thürig. Näheres ent-
nehmen Sie der Pastoralraumspalte.

Franz von Sales forderte Geduld
«Geduld» ist das Thema in der Sonn-
tagsmesse vom 29. Januar um 10.30 Uhr 
in Breitenbach, gestaltet von Margrit 
Roth und Christian Thalmann aus dem 
Kirchenchor. Wer geduldig ist, ist zu-
friedener und setzt sich weniger Stress 
aus. Dadurch wird gleichzeitig die 
Wahrscheinlichkeit eines Burnouts 
oder Herzinfarktes deutlich gesenkt. So 
schreibt der Heilige Franz von Sales 

schon im 16. Jahrhundert: «Habt Ge-
duld! Wenn ihr nervös seid und pres-
siert, lauft ihr Gefahr, dass ihr auf dem 
Weg stolpert. Wenn ihr aber Geduld 
habt und auf Gott vertraut, kommt ihr 
sicher ans Ziel.»

Erstkommunionsvorbereitung
Am Mittwoch, 1. Februar, findet in der 
Kirche die nächste Lektion zur Vorbe-
reitung der Erstkommunion statt zum 
Thema Kirche. 1. Gruppe von 14 bis 16 
und die 2. Gruppe von 15.30 bis 17.30 
Uhr. Bitte Mäppli und Etui mitnehmen. 

Fehren, Samstag, 4. Februar 
Da der Gottesdienst vom Donnerstag,  
2. Februar, ausfällt aufgrund des Pasto-
ralraum-Gottesdienstes in Breitenbach, 
werden am Samstag die Kerzen geseg-
net und der Blasiussegen ausgeteilt.

Schulgottesdienst Fehren
Liebe Eltern, Kinder und Interessierte
Am Mittwoch, 8. Februar, um 10.15 Uhr 
feiern wir in der kath. Kirche Fehren 

PA S T O R A L R A U M  T H I E R S T E I N
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Streit und Zank, Streit um nichts. Die 
Schüler und Schülerinnen der 1. bis 6. 
Klasse haben sich im Religionsunter-
richt dazu Gedanken gemacht. Hören 
und sehen Sie selbst, was dabei ent-
standen ist.

Kinderfiir: Liebe
Am Donnerstag, 9. Februar, findet um 
15.00 Uhr die Kinderfiir in der Kirche 
Fehren statt und am Freitag, 10. Febru-
ar, um 15.00 Uhr in der Kirche Breiten-
bach. Wir hören eine Geschichte zum 
Thema «Liebe» und verzieren an-
schliessend Muffins. Natürlich naschen 
wir auch ein Zvieri. 
Wir freuen uns auf euch, liebe Kinder 
und Erwachsene.

10. Februar, Anbetung und Beichte 
fallen aus
Da unser Seelsorgeteam sich an diesem 
Freitag in einer Weiterbildung befindet, 
fallen die Anbetung sowie die Beichte 
aus.

Kinderkirche 2023
Auch im neuen Jahr gibt es wieder die 
Eucharistiefeier mit Kinderkirche. Die 
Termine für dieses Jahr sind: Sonntag, 
5. Februar, Sonntag, 12. März, Sonntag, 
30. April, Sonntag, 28. Mai (Pfingsten), 
Sonntag, 17. September (Bettag), Sonn-
tag, 29. Oktober, Sonntag, 26. Novem-
ber. Diese Feiern finden jeweils um 
10.30 Uhr in der Kirche Breitenbach 
statt. Die Form «Eucharistiefeier mit 
Kinderkirche» bietet den Familien die 
Möglichkeit, eine Messe zu besuchen, 
in der Eltern mit Kindern unbeschwert 
teilnehmen können. Der Gottesdienst 
beginnt für die ganze Familie in der 
Kirche. Danach gehen die Kinder mit 
den Begleitpersonen des Vorberei-
tungsteams in die Taufkapelle. Dort hö-
ren sie eine Geschichte passend zum 
Sonntag und können selbst tätig wer-
den. Zum Vaterunser kommen die Kin-
der wieder zurück und erleben den Hö-
hepunkt der Feier zusammen mit allen 
Gottesdienstbesuchern. Wir freuen uns 
auf viele Familien. Nutzen Sie diese Ge-
legenheiten!

Wohnung zu vermieten
2½-Zimmerwohnung (56,5 m2), EG, im 
Pfarrhaus zu vermieten. Einzug nach 
Vereinbarung. Mietzins inklusive Ne-
benkosten pro Monat Fr. 1328.–. Ein-
stellhallenplatz bei Bedarf Fr. 120.–.
Besichtigungstermine nach Vereinba-
rung. 
Für weitere Fragen melden Sie sich im 
Pfarramt unter Telefon 061 781 11 54.

Pastoralraumleitung
Pfarrer Andreas Gschwind
andreas.gschwind@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Sekretariat 
siehe Breitenbach

Kaplan
Gregory Polishetti
gregory.polishetti@outlook.com
Tel. 061 783 80 91

Pfarreiseelsorgerin i.A.
Carmen Stark-Saner 
carmen.stark@kath-breitenbach.ch
Tel. 061 781 11 54

Breitenbach
Yolanda Hiestand
Bodenackerstrasse 3 
4226 Breitenbach
Tel. 061 781 11 54
pfarramt@kath-breitenbach.ch
www.kath.-breitenbach.ch
Bürozeiten: 
Dienstag und Freitag
8.00–11.30, 14.00–17.00 Uhr
Donnerstag
8.00 bis 11.30 Uhr

Beinwil
Petra Christ-Blom
Passwangstrasse 274
4229 Beinwil
Tel. 061 791 15 12
fam.christ@ambonet.ch

Bärschwil
Monika Henz-Erni
Tel. 061 761 33 18
Pfarramt.baerschwil@gmx.ch

Grindel
Patricia Stegmüller
Tel. 061 761 45 18
pfarramt.grindel@ebmnet.ch

Erschwil
Renata Strübi
Schmelzistrasse 35 
4228 Erschwil 
Tel. 061 781 10 93
pfarramt.erschwil@bluewin.ch
Öffnungszeit:  
Do. 8.00 bis 11.00 Uhr

Büsserach 
Elisabeth Borer-Meyer
Pfarrgasse 10 
4227 Büsserach
Tel. 061 783 80 91 
pfarramt.buesserach@bluewin.ch
Öffnungszeit: 
Do. 13.30 bis 16.30 Uhr

Notfallnummer für Krankensalbun-
gen und Todesfälle:

Tel. 079 255 09 47
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Wortgottesdienst vom 29. Januar
Beim Wortgottesdienst wird die Kollek-
te für den Solidaritätsfonds für Mutter 
und Kind aufgenommen. 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.

Kollekte am 4. Februar
Die Kollekte wird für die Schweizer Ta-
fel aufgenommen. Sie beliefert soziale 
Einrichtungen mit Lebensmitteln, die 
nicht mehr verkauft werden können. 
Die 36 Kühlfahrzeuge werden von Frei-
willigen und Zivildienstleistenden ge-
fahren. 
Die Anschaffungskosten, der Unterhalt 
und der Kraftstoff der Fahrzeuge müs-
sen jedoch gedeckt werden. Vielen 
Dank für Ihre Spende. 

Sternsinger
Am 8. Januar waren drei Sternsinger-
gruppen unterwegs und haben für die 
Aktion «Kinder stärken und Kinder 
schützen in Indonesien und weltweit» 
den Betrag von Fr. 2017.– gesammelt. 
Wir danken allen Sternsingern, Helfe-
rinnen und Helfern, die ermöglicht ha-
ben, dass die Kinder bei dieser Aktion 

mitmachen durften. Auch ein grosses 
Dankeschön für die grosszügigen Spen-
den.

Kollekten November und  
Dezember 2022
1.11. Antoniushaus Fr. 149.–, 3.11. Stiftung 
Synapsis Alzheimer Forschung, Abdan-
kung Veronika Lindenberger-Bischof, Fr. 
284.–, 13.11. Pastorale Anliegen Bischof Fr. 
32.70, 19.11. Kirchenbauhilfe Bistum Basel 
Fr. 252.65, 18.11. Schweizer Berghilfe, Trau-
erfeier Thomas Saner-Bader, Fr. 725.–. 
27.11. Universität Freiburg Fr. 25.90, 3.12. 
Catholica Unio Schweiz Fr. 119.85, 11.12. 
Kirche in Not Fr. 65.45, 18.12. Winterhilfe 
Solothurn Fr. 101.10, 24.12. Kinderhilfe 
Bethlehem Fr. 453.–. Danke für Ihre gross-
zügige finanzielle Unterstützung.

Beinwil
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Gottesdienst an Lichtmess
Bitte beachten Sie, dass der Gottes-
dienst mit Blasiussegen, Brot- und Ker-
zensegnung am Freitag, 3. Februar, um 
19.30 Uhr stattfindet.

Mitfahrgelegenheit
Wer gerne eine Mitfahrgelegenheit an 
auswärtige Gottesdienste wünscht, 
melde sich bitte beim Pfarramt, Telefon 
061 761 33 18.

Sternsingen 2023 – herzlichen Dank
Am diesjährigen Sternsingen konnten 
die Kinder mit ihren Begleiterinnen 

den stolzen Betrag von Fr. 2640.– sam-
meln. Die Kinder möchten mit je Fr. 
250.– die Kinderspitex Nordwest-
schweiz und Petite Suisse Kinderhilfe 
unterstützen. 
Der Hauptbetrag von Fr. 2140.– wird der 
Aktion Sternsingen mit dem diesjähri-
gen Motto «Kinder stärken, Kinder 
schützen – in Indonesien und weltweit» 
überwiesen.
Wir danken allen Kindern und den Be-
gleiterinnen sowie allen Spendern für 
die grosszügige Unterstützung.

Brigitta Schneider, FG Bärschwil

Bärschwil

Familienfeier 
an Heiligabend.

B
ri

g
it

ta
 S

ch
n

ei
d

er

M I T T E I L U N G E N

Kinder sammeln für Kinder
Stolze Fr. 1460.45 sammelten die jungen 
Könige und Königinnen im Rahmen 
der Sternsingeraktion für schutzbe-
dürftige Kinder in Indonesien und 
weltweit. Bei garstigem Wetter und das 
sinnvolle Ziel ihrer Aufgabe stets vor 
Augen, zogen sie in Grindel von Tür zu 
Tür. Ein herzliches Dankeschön den 
motivierten Kindern, den Begleitperso-
nen, den Gestaltern der Aussendungs-

feier, der Hüterin der Kostüme, dem 
Verpflegungsteam für das warme Essen 
und allen Spendern und Spenderin-
nen!

Ferien Sekretariat
Das Sekretariat bleibt vom 30. Januar 
bis am 2. Februar ferienhalber ge-
schlossen. In dringenden Fällen benut-
zen Sie bitte die Notfallnummer des 
Pastoralraums, siehe Seite 13.

Grindel

Sternsingen 2023 (weitere Fotos unter pr-thierstein.ch).

M I T T E I L U N G E N

Patronstag Pauli Bekehrung 
Der Gottesdienst für den Gemeinde-
Patron «Bekehrung des Apostels Pau-
lus» findet nicht am Mittwoch, 25. Janu-
ar, sondern am Sonntag, 29. Januar, 
statt. 
Es singt der Kirchenchor unter der Lei-
tung von Yuliya Voigt.

Mariä Lichtmess, 5. Februar
Segnung der Kerzen, des Agathabro­
tes und Spendung des Blasiussegens
Es werden sämtliche Kerzen gesegnet, 
welche im Laufe des Jahres in der Kir-
che oder in der Familie gebraucht wer-
den. Weil heruntertropfendes Wachs 
früher als Segen galt, flackerten zu 
Lichtmess auf den Balken der Häuser 
Kerzen. Ausserdem sollen Leute drei 
Tropfen Wachs einer geweihten Kerze 
auf ein Brot geträufelt haben, um es zu 
essen. 
Dieses Ritual sollte vor Krankheiten 
schützen. Auch der Rosenkranz wurde 
immer gebetet. Dazu brannten so viele 
Kerzen wie Personen im Raum anwe-
send waren. Je nachdem wie sich die 
Flamme der Kerze beim Beten verän-

derte, sollte sich die Zukunft der Anwe-
senden verändern. Gebetet wurde so 
lange, bis die Kerzen erloschen waren. 
Am 5. Februar, dem Gedenktag der hei-
ligen Agatha, wird seit Langem Brot 
und Salz gesegnet. 
Mit diesem Brot waren oder sind viele 
bäuerliche Bräuche verbunden: So soll-
te immer ein Stück Agathabrot im Hau-
se aufbewahrt werden. Dadurch würde 
sichergestellt, dass immer ausreichend 
Brot für die Familie vorhanden sei. Das 
gesegnete Brot wurde Kranken gereicht 
sowie Dienstboten, die eine neue Stelle 
antraten. 
Die mitgebrachten Kerzen und Brote 
können zur Segnung vor den Mutter-
gottesaltar gestellt werden.
Nach dem Gottesdienst wird auch der 
Blasiussegen gespendet, welcher uns 
vor Halskrankheit und allem Bösen be-
wahren soll. 
Der Segen lautet: Durch die Fürsprache 
des heiligen Bischofs und Märtyrers 
Blasius befreie und bewahre dich der 
Herr von allem Übel des Halses und je-
dem anderen Übel.

Erschwil
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S E E L S O R G E V E R B A N D

Wochenende 28./29. Januar
Samstag, 18 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Dreissigster für Rosa Spaar-Roos
Sonntag, 9 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 10.45 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Opfer
Das Opfer ist für die regionale Caritas 
bestimmt. Auch in unserer Nachbar-
schaft gibt es Leute, welche auf die Hilfe 
der Caritas angewiesen sind. Herzli-
chen Dank für Ihre Hilfe. 

Wochenende 4./5. Februar
Samstag, 18 Uhr, Oberkirch
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 9 Uhr, Meltingen
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
Sonntag, 10.45 Uhr, Himmelried
Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa 
Dreissigster für Johann Pflugi
In all unseren Gottesdiensten werden 
das Agathabrot und die Kerzen für 
Lichtmesse gesegnet und der Blasius
segen wird erteilt. Bringen Sie gerne 
auch Brot und Kerzen mit zur Segnung.
Opfer 
Die Sammlung wird für Kinder in Not 
aufgenommen. Das Hilfswerk unter-
stützt notleidende Familien durch di-

rekte Hilfe ohne grossen Büroapparat. 
Herzlichen Dank.

Jahrzeiten im Februar
Unsere Jahrzeiten haben wir wie folgt 
vorgesehen:
Himmelried
Sonntag, 26. Februar, 9 Uhr: 
Elise und Werner Pflugi-Wiggli 
Meltingen
Samstag, 25. Februar, 18 Uhr:
Ida und Hubert Hänggi-Hänggi
Oberkirch
Sonntag, 19. Februar, 10.45 Uhr:
Ella Stebler-Gasser, Helena und Walter 
Gasser-Hügli
Sonntag, 26. Februar, 10.45 Uhr
Leo Hänggi-Hofer, Marianne Hänggi-
Metzger
Wir bitten um Kontaktaufnahme, falls 
Ihnen das angegebene Datum nicht 
passend sein sollte.

Erfolgreiche Sternsinger – bravo!
In allen Kirchgemeinden waren unsere 
Sternsinger sehr erfolgreich!
Wir bedanken uns und verneigen uns 
vor euch, liebe Sternsingerkinder – das 
war eine super Leistung! Mit eurem 
Einsatz habt ihr einen grossen Beitrag 
geleistet, dass Kindern in Indonesien 
geholfen werden kann! Merci!
In Himmelried wurden 3400 Franken, 
in Meltingen 3360 Franken und in 
Oberkirch 2050 Franken gesammelt. In 
der jeweiligen Kirche hängt ein Foto 
der Sternsinger.
Nochmals ganz herzlichen Dank euch 
allen und euren Begleitern!

Einmal blättern
Die Agenda mit den Gottesdienstzeiten für 
den gesamten Seelsorgeverband und wei-
tere Beiträge finden Sie mit einmal Blät-
tern auf der nächsten Seite. 

M I T T E I L U N G E N

Darstellung des Herrn
Maria und Josef kommen mit ihrem 
Baby in den Tempel – und dort merken 
zwei Menschen sofort, dass es kein ge-
wöhnliches Kind ist. Simeon und Han-
na bekennen laut im Gotteshaus, dass 
Jesus der Erlöser sei. «Das Zeugnis des 
Simeon und der Hanna über Jesus» (Lk 
2,22–40) ist der Ausgangspunkt für das 
Hochfest, das die katholische Kirche am 
2. Februar feiert: «Darstellung des 
Herrn», im Volksmund auch als «Mariä 
Lichtmess» bekannt. Es wurde bald als 
der erste Einzug Jesu in Jerusalem be-
trachtet. Die Kerzen, mit denen die 
Gläubigen das Kommen Jesus in die 
Welt nun symbolisch begleiteten, wur-
den eigens zu diesem Fest geweiht.
Der Brauch der Kerzensegnung führte 
im Westen dazu, dass das Fest als «Ma-
riä Lichtmess» bekannt wurde. 
Bis heute ist die Lichtsymbolik in dem 
Fest enthalten und in den Gottesdiens-
ten werden alle Kerzen, die in der Kir-
che für das Jahr benötigt werden, ge-
segnet. 
Wegen der zeitlichen Nähe zum Ge-
denktag des hl. Bischofs Blasius wird oft 
auch der Blasiussegen gegen Hals-
krankheiten gespendet, bei dem eben-
falls Kerzen zum Einsatz kommen.

gemäss Katholisch.de

Segnungen rund um Mariä Licht­
mess
Im Gottesdienst am Samstag, 4. Febru-
ar, um 18.00 Uhr werden Kerzen und 
Brot gesegnet. Gerne dürfen Sie Ihre 
Heimkerzen und Ihr Brot beim Ambo 
zum Segnen platzieren. 
Nach der Messe wird den Gläubigen der 
Blasiussegen gespendet.

Wir suchen Aushilfssakristan/in
Die Kirchgemeinde Büsserach sucht 
einen/e Aushilfssakristan/in per sofort 
oder nach Vereinbarung. Der Aufga-
benbereich umfasst u.a. die Vorberei-
tung der Gottesdienste. 
Einsatz: ein Wochentag pro Woche und 
ein Wochenende pro Monat sowie die 
Stellvertretung des Sakristans bei Ferien-
abwesenheit. 
Für weitere Fragen wenden Sie sich bit-
te an Thomas Kuhm, Tel. 079 822 69 04, 
pfarrei.buesserach@bluewin.ch

Seniorenmittagessen 
Am Mittwoch, 8. Februar, wollen wir 
uns verwöhnen lassen und gehen zum 
Mittagessen ins Restaurant Traube.
Sicherlich findet jeder etwas Feines aus 
der Auswahl der Tagesmenüs.
Wir treffen uns um 11.30 Uhr im Restau-
rant oder Sääli. 
Anmeldung ist erforderlich bis Sonn-
tag, 5. Februar, an Edith Trubak, Telefon 
079 569 29 97, oder Elisabeth Borer, Te-
lefon 061 783 80 91.
Wir freuen uns auf einen gemütlichen 
Mittag. 	�  Die Organisatorinnen

Beichtgelegenheit, Hauskommunion
Melden Sie sich bei Kaplan Gregory Po-
lishetti für ein vertrauliches Gespräch 
oder um regelmässig die Kommunion 
nach Hause gebracht zu bekommen.

 

Büsserach

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T
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Samstag, 28. Januar
10.00	 Nunningen, APH Stäglen,  

Eucharistiefeier mit Pfr. I. Bokwa
18.00	 Meltingen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa mit Dreissigsten
Sonntag, 29. Januar
4. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Himmelried, Eucharistiefeier  

mit Pfr. I. Bokwa 
10:45	 Oberkirch, Eucharistiefeier  

mit Pfr. I. Bokwa 
Montag, 30. Januar
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 31. Januar
Darstellung des Herrn
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa 
Mittwoch, 1. Februar
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
18.30	 Oberkirch vor der Kirche,  

Rosenkranzgebet mit Weg-
kreuzbegehung

19.30	 Oberkirch, Männerrosenkranz
Donnerstag, 2. Februar
	 8.30	 Nunningen, Zähntenschür,  

Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Zähntenschür, 

Werktagsgottesdienst mit  
Pfr. I. Bokwa

15.00	 Himmelried, FrohInn, Senioren-
Teekranz

Freitag, 3. Februar
Herz-Jesu-Freitag
16.30	 Zullwil, Dorfkapelle, Anbetung 

des Allerheiligsten, Beichtgele-
genheit

18.00	 Zullwil, Dorfkapelle, Eucharis-
tiefeier mit Pfr. I. Bokwa

Samstag, 4. Februar
18.00	 Oberkirch, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa mit Lichtmesse, 
Blasiussegen und Agathabrot-
segnung

18.00	 Oberkirch, Pfarreiheim, ökum. 
Kinderfeier zum Thema «Segen»

Sonntag, 5. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
	 9.00	 Meltingen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. I. Bokwa mit Lichtmesse, 
Blasiussegen und Agathabrot-
segnung 

10.45	 Himmelried, Eucharistiefeier  
mit Pfr. I. Bokwa mit Lichtmes-
se, Blasiussegen und   
Agathabrotsegnung,   
mit Dreissigstem 

Montag, 6. Februar
19.00	 Himmelried, Rosenkranzgebet
Dienstag, 7. Februar
	 9.00	 Oberkirch, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
Mittwoch, 8. Februar
	 9.00	 Meltingen, Werktagsgottes-

dienst mit Pfr. I. Bokwa
18.30	 Oberkirch vor der Kirche,  

Rosenkranzgebet mit Weg-
kreuzbegehung

19.30	 Oberkirch, Männerrosenkranz
Donnerstag, 9. Februar
	 8.30	 Nunningen, Zähntenschür, 

Rosenkranzgebet
	 9.00	 Nunningen, Zähntenschür, 

Werktagsgottesdienst mit Pfr. I. 
Bokwa

Samstag, 11. Februar 
10.00	 Nunningen, APH Stäglen, Eu-

charistiefeier mit Pfr. I. Bokwa

Textanfang auf Seite 15!

Selig sein, heilig sein – aber heute?

Die Seligpreisungen von Jesus hören 
sich an wie recht fromme Wünsche, die 
heutzutage keine Chance haben, sich 
im Alltag durchzusetzen. Arm zu sein? 
Gerne trauern? Sanftmütig sein? Barm-
herzig? Ja, mit der Gerechtigkeit – da 
wäre vielleicht etwas sinnvoll. Aber 
sonst? Völlig sinnlos und unzeitgemäss. 
Wer wird da in einer so brutalen Welt 
ernstgenommen, der nach einer sol-
chen Werteskala zu leben versucht? 
Und doch. Die vielen Selig- und Heilig-
sprechungen des 20. Jahrhunderts 
sprechen eine klare Sprache: Wir brau-

chen immer mehr aktuelle Heilige, die 
die Helden des Glaubens sind, die uns 
zeigen, dass das Christsein auch heute 
möglich ist, wenn nicht sogar bitter-
nötig. Heilig sein – es bedeutet nicht 
nur, von jeder Sünde frei zu sein, son-
dern viel mehr: ich versuche Gott im-
mer näher zu sein, Jesus nachzuah-
men. Die Taufe ist der Anfang des We-
ges Richtung Heiligkeit. Je mehr ich in 
meinem Leben Gott Raum gebe, ihn in 
mir und durch mich wirken lasse, um-
so mehr werde ich heilig – kraft seiner 
unendlichen Liebe.� Pfr. Ignacy Bokwa

Himmelried
Teekranz
Am Donnerstag, den 2. Februar, treffen 
wir uns wieder zur gemütlichen Runde 
im FrohInn zu Tee, Kaffee und Kuchen. 
Herzlichen Dank den Initianten. 

Meltingen
Wir mussten Abschied nehmen
Am Mittwoch, den 18. Januar, schloss 
sich der Lebenskreis von Erwin Hänggi-
Henz mit 88 Jahren. Das ewige Licht 
leuchte ihm. 
Der Trauerfamilie wünschen wir viel 
Kraft in dieser schweren Zeit des Ab-
schieds.

Oberkirch
Ökumenische Kinderfeier
Anfang Februar wird in der Kirche im-
mer viel gesegnet. Die Kerzen, die Hälse 
der Gläubigen, das Brot. In dieser Stun-
de lernen die Kinder, was es auf sich hat 
mit den Segen, und sie erfahren, war-
um dies gemacht wird.
Geben auch Sie Ihrem Kind die Gele-
genheit, Einblick zu erhalten in diese 

Handlungen. Martha, Natalie und Regi-
ne freuen sich auf eine grosse Kinder-
schar.

Wir mussten Abschied nehmen
Am Donnerstag, den 19. Januar, schloss 
sich der Lebensweg von Elsy Altermatt-
Altermatt aus Nunningen mit 89 Jah-
ren. 
Möge sie aufgenommen werden in der 
ewigen Heimat. 
Der Trauerfamilie wünschen wir viel 
Kraft in dieser schweren Zeit des Ab-
schieds.

Geburtstagsgrüsse
Am Dienstag, den 31. Januar, darf Marg-
rit Hänggi-Brunner ihren 91. Geburts-
tag feiern. 
Wir wünschen der Jubilarin ein schö-
nes Fest im Kreise ihrer Lieben und viel 
Glück und Gesundheit.

Pastoralraum Schwarzbubenland Ost
Ignacy Bokwa
Pastoralraumpfarrer

Pfarreileitung Seelsorgeverband
Ignacy Bokwa
Pfarrer

Allgemeine Anliegen: 
pfarrer.bokwa@bluewin.ch

Seelsorgerische vertrauliche Anliegen: 
ignacybokwa@interia.pl 
Tel. 061 793 03 13
Notfall-Telefon 079 910 58 84

Sekretariat
Renate Hueber-Gasser
Tel. 061 791 03 14
Mo–Fr 9–11 Uhr
pfarramt.oberkirch.so@bluewin.ch
pfarramt.himmel@bluewin.ch 
www.ssv-himmelried-meltingen- 
oberkirch.ch

Sakristan/innen
Himmelried: 
Konrad Pflugi
Tel. 061 741 11 18
Meltingen:
Doris Spaar-Saner
Tel. 061 791 09 92
Oberkirch:
Gertrud Vögtlin-Jeger 
Tel. 077 447 14 23
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Abschied von Henry Van Engen
Unser Dirigent Henry Van Engen ver-
lässt uns nach rund drei Jahren erfolg-
reicher Zusammenarbeit infolge seiner 
beruflichen Karriere. Unter seiner Lei-
tung haben wir für Sie immer wieder 

schöne musikalische Werke einstudiert 
und mit Freude gesungen. Gerne erin-
nern wir uns noch an die feierlich ge-
staltete Mitternachtsmesse mit instru-
mentaler Begleitung von historischen 
Posaunen und Zinken. 

Seelsorgeverband Büren-St. Pantaleon-Nuglar-Seewen

Lichtmess und Blasiussegen

Jedes Jahr feiert die katholische Kirche 
am 2. Februar, also genau 40 Tage nach 
Weihnachten, das Fest der «Darstellung 
des Herrn», welches volkstümlich auch 
«Mariä Lichtmess» genannt wird. Tradi-
tionell beendet dieses Fest den weih-
nachtlichen Festkreis. Es war üblich, 
erst an diesem Tag die Krippe und den 
Weihnachtsbaum aus der Stube zu ent-
fernen. Seit der Liturgiereform in der 
katholischen Kirche endet die Weih-
nachtszeit nun mit dem Fest «Taufe des 
Herrn» am ersten Sonntag nach dem 6. 
Januar.
Zu Mariä Lichtmess wird traditionell 
der Jahresbedarf an Kerzen für die Kir-
chen geweiht. Die Gläubigen bringen 
an diesem Tag auch ihre Kerzen für den 
häuslichen Gebrauch zur Segnung in 
den feierlichen Gottesdienst mit. Von 
den gesegneten Kerzen glaubte man 
früher (teilweise auch heute noch), 
dass sie Unheil abwehren. 
Im Anschluss an die Messfeier wird 
häufig auch der Blasiussegen gespen-
det, welcher vor Krankheit schützen 
soll. Der Gedenktag des heiligen Blasius 
wird eigentlich erst einen Tag später (3. 
Februar) begangen.

Der Blasiussegen ist ein Sakramentale 
der katholischen Kirche. Der Blasius- 
segen wird nach der heiligen Messe am 
Gedenktag des heiligen Blasius, dem 3. 
Februar, gespendet.
Blasius von Sebaste war der Überliefe-
rung zufolge Bischof von Sebaste in 
Kleinasien und erlitt 316 das Martyri-
um. Der Heilige zählt zu den vierzehn 
Nothelfern. Die bekannteste Erzählung 
über Blasius berichtet, wie er während 
seiner Gefangenschaft in einem römi-
schen Gefängnis einem jungen Mann, 
der an einer Fischgräte zu ersticken 
drohte, das Leben rettete. Deshalb er-
teilt die Kirche den Blasiussegen zum 
Schutz gegen Halskrankheiten. Darin 
kommt das gläubige Vertrauen auf die 
Heilszusage Gottes gerade auch für das 
leibliche Wohlergehen des erlösungs-
bedürftigen Menschen zum Ausdruck. 
Die Spendung des Segens ist seit dem 17. 
Jahrhundert nachgewiesen. 

nach Wikipedia
Wir laden Sie herzlich ein, im Gottes-
dienst vom 4. Februar in St. Pantaleon, 
5. Februar in Büren oder am 11. Februar 
in Seewen den Blasiussegen zu emp-
fangen.

Pfarreileitung Seelsorgeverband
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

Büren Kontaktperson
Killian Maduka, Pfarrer
Tel. 061 911 01 33 
uchennamaduka@hotmail.com

St. Pantaleon-Nuglar Kontaktperson
Yvonne Vögtli, Tel. 061 911 04 10  
yvonne.voegtli@bluewin.ch

Seewen Kontaktperson
Anita Vögtli, Tel. 061 911 09 70 
Natel 079 489 80 07
voegtli.anita@ebmnet.ch

PA S T O R A L R A U M  S C H W A R Z B U B E N L A N D  O S T
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Samstag, 28. Januar
19.00	 Büren, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Modestus Adimekwe
		  Jahrzeit: Magdalena Hersper-

ger-Meier, Hedwig Meier,  
August und Julia Schrag-Meier

4. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 29. Januar
	 9.30	 Seewen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Modestus Adimekwe
		  Musikalische Gestaltung  

vom Cäcilienchor Seewen zur 
Verabschiedung des Dirigenten 
Henry Van Engen

Mittwoch, 1. Februar
19.00	 Nuglar, Rosenkranz in der  

Kapelle
Freitag, 3. Februar
19.00	 Büren, Rosenkranz 
19.00	 Seewen, Rosenkranz
Samstag, 4. Februar
19.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier, 

Kerzensegnung und Blasius- 
segen mit Pfr. Killian Maduka

		  Jahrzeit: Anna Rosa Burtschi
Sonntag, 5. Februar
5. Sonntag im Jahreskreis
	 9.30	 Büren, Eucharistiefeier, Kerzen-

segnung und Blasiussegen  

mit Pfr. Killian Maduka
		  Jahrzeit: René Nachbur
Dienstag, 7. Februar
	 9.00	 Nuglar, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Killian Maduka
Mittwoch, 8. Februar
	 9.00	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
19.00	 Nuglar, Rosenkranz in der  

Kapelle
Donnerstag, 9. Februar
	 9.00	 Seewen, Eucharistiefeier mit 

Pfr. Killian Maduka
Freitag, 10. Februar
	 9.00 	Büren, Eucharistiefeier mit  

Pfr. Killian Maduka
Samstag, 11. Februar
19.00	 Seewen 

Eucharistiefeier, Kerzensegnung 
und Blasiussegen mit Pfr. Killi-
an Maduka

		  Jahrzeit: Cäcilia Sieber-Ris,  
Lilly Disler-Wiggli

Sonntag, 12. Februar
	 9.30	 St. Pantaleon, Eucharistiefeier 

mit Pfr. Killian Maduka
		  Jahrzeit: Paul Widmer
		  Gedächtnismesse für Lina und 

Emil Meier-Hofmeier

Nun gestalten wir am Sonntag, 29. Ja-
nuar, um 9.30 Uhr unter seiner Leitung 
den Abschiedsgottesdienst.
Wir danken Henry für sein grosses En-
gagement und wünschen ihm privat 
und beruflich alles Gute. Ihre Teilnah-
me an diesem Gottesdienst würde uns 
sehr freuen. � Cäcilienchor Seewen

Hirtenwort 2023
Das Hirtenwort von Bischof Felix Gmür 
liegt in den Gottesdiensten vom 28./29. 
Januar in den Kirchen auf.

Mittagstisch Seewen 
Das Mittagstischteam lädt alle Einwoh-
ner/innen ob jung oder alt ein, am 
nächsten Treffen teilzunehmen.
Freitag, 3. Februar, Restaurant Muse-
um, Treffpunkt 11.45 Uhr im Museum. 
Wir bitten um Anmeldung bis 30. Janu-
ar bei Anita Vögtli, Tel. 061 911 09 70/  
079 489 80 07.
Bitte vormerken: Mittagstisch am 6. 
März in der Blume Bretzwil.

Ferien Pfr. Maduka
Pfr. Killian Maduka bezieht noch bis am 
4. Februar seine Freien. 
Die Gottesdienste unter der Woche fal-
len aus. Am Samstag und Sonntag wer-

den die Gottesdienste durch Pfr. Modes-
tus Adimekwe zelebriert. 
Für Beerdigungen und Notfälle wenden 
Sie sich bitte an Pfr. Ignaci Bokwa, Tele-
fon 061 791 03 14. 
Andere Anfragen bitte an die Kontakt-
personen der einzelnen Pfarreien  
(siehe Kontaktdaten unten auf dieser 
Seite).

Opfer
28./29. Januar: Caritas Solothurn 
4./5. Februar: Wegbegleitung Dorneck-
Thierstein 
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Solothurnisches Leimental

Gottesdienst, 29. Januar, 11 Uhr, Basilika Mariastein

Was haben die Seligpreisungen in der 
Bergpredigt mit Nachhaltigkeit zu tun?
Jesus erklärt den Menschen in der 
Bergpredigt, worauf es im Leben an-
kommt. Seine Rede stellt die Liebe und 
den Frieden ins Zentrum. 
«Selig, die hungern und dürsten nach 
Gerechtigkeit, denn sie werden gesät-
tigt werden» (Mt 5,6) gibt uns einen 
Grundsatz für unsere christliche Le-
bensweise. 
Das Reich Gottes kann Wirklichkeit 
werden, wenn sich Menschen mit ihrer 
ganzen Kraft dafür einsetzen, dass in 
ihrem Umfeld Gerechtigkeit herrscht. 
Da stellen sich Fragen nach Chancen-
gleichheit im Bildungssystem, faire 

Löhne für Mann und Frau oder gerech-
te Steuern.
Nachhaltigkeit steht genau für diese 
Grundsätze, nämlich Gerechtigkeit, 
Frieden, Bewahrung der Schöpfung, ein 
Wirtschaftssystem, das für alle Men-
schen soziale und ökonomische Sicher-
heit bietet. 
Alle sind herzlich eingeladen anlässlich 
des 7. Jahrestages der Errichtung des 
Pastoralraumes des Solothurnischen 
Leimentals im 11-Uhr-Gottesdienst in 
Mariastein in den Seligpreisungen wei-
tere Aspekte der Nachhaltigkeit zu ent-
decken. 

Für das Vorbereitungsteam  
des Pastoralraumrates, Geri Stöcklin

Rodersdorf
Sonntag, 5. Februar 
Gedenktag der heiligen Agatha von 
Catania, Sizilien
Eucharistiefeier mit Kerzenweihe, Bla-
siussegen und Brotsegnung.
Kollekte: Regionale Caritas-Stellen.
Anfang Februar werden traditioneller-
weise verschiedene Segnungen vorge-
nommen: an Mariä Lichtmess am 2. 
Februar werden die Kerzen geweiht, 
am 3. Februar, dem Gedenktag des hei-
ligen Blasius, der Blasiussegen gegen 
Halserkrankungen erteilt und am 5. Fe-
bruar, dem Agathatag, das Brot geseg-
net. An diesem Gottesdienst werden die 
beschriebenen Segnungen gespendet, 
und Sie sind herzlich eingeladen, eige-
ne Kerzen und Brot mitzubringen und 
vor den Altar zu legen.

Mittwoch, 9. Februar
Eucharistiefeier mit Jahrzeit für Maria 
und Arnold Zeugin-Koller.

Die Sternsinger waren unterwegs
Wie schon seit vielen Jahren, waren 
auch dieses Jahr die Sternsinger am frü-
hen Abend des 6. Januars in Rodersdorf 
unterwegs. An ihrem letzten Schulferi-
entag fanden sich acht motivierte Kin-
der im Pfarrahaus ein. Es konnten drei 
Gruppen gebildet werden, wobei eine 
Gruppe aus nur zwei Königen, eigent-
lich waren es Königinnen, bestand.

Nachdem die Kinder an einer kurzen 
Feier in der Kirche den Segen von Pfar-
rer Günter Hulin und ihrer Religions-
lehrerin, Brigitte Feiler, erhielten, 
brachten sie diesen Segen in Form eines 
Segenspruches und mit Gesang verbun-
den, zu den Leuten nach Hause. Dabei 
wurden Fr. 1269.80 zugunsten verschie-
dener Kinderschutzprojekte von Missio 
(Internationales Katholisches Missions-
werk der Schweiz) gesammelt. Ein gros-
ses Dankeschön an alle Spenderinnen 
und Spender für das Wohlwollen und 
die grosszügige Unterstützung. 

A G E N D A

RODERSDORF
Mittwoch, 1. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Februar
	11.00	 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe, Blasiussegen und  
Brotsegnung

Mittwoch, 8. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier mit Jahrzeit-

messe

HOFSTETTEN-FLÜH
Samstag, 28. Januar
	18.00	 Eucharistiefeier, St.-Nikolaus-

Saal, Pfarreizentrum
Freitag, 3. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier zu Herz-Jesu-

Freitag, St.-Nikolaus-Saal,  
Pfarreizentrum, anschliessend 
Kaffeetreff

Sonntag, 5. Februar
	 9.30	 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen,  
St.-Nikolaus-Saal, Pfarrei
zentrum

WITTERSWIL-BÄTTWIL
Montag, 30. Januar
	17.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send
	18.00	 Eucharistiefeier in Bättwil
Donnerstag, 2. Februar
	17.00	 Stille Anbetung, anschliessend
	18.00	 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen in 
Witterswil

Montag, 6. Februar
	17.30	 Rosenkranzgebet, anschlies-

send
	18.00	 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe und Blasiussegen in 
Bättwil

METZERLEN-MARIASTEIN
Sonntag, 29. Januar
	11.00	 Erinnerungsgottesdienst zur  

Errichtung des Pastoralraums 
in Mariastein

Dienstag, 31. Januar
	 9.00	 Eucharistiefeier
Samstag, 4. Februar
	18.00	 Eucharistiefeier mit Kerzen-

weihe, Blasiussegen und Jahr-
zeitmessen

Dienstag, 7. Februar
	 9.00	 Eucharistiefeier

BURG I.L.
Kein Gottesdienst

Gottes Schöpfung in Menschenhand?

M I T T E I L U N G E N

Mariä Lichtmess 
Zu Mariä Lichtmess kommt noch ein-
mal die weihnachtliche Lichtsymbolik 
zur Geltung. In den Gottesdiensten wer-
den alle Kerzen, die in der Kirche und 
im häuslichen Gebrauch für das Jahr 
benötigt werden, gesegnet. Wegen der 
zeitlichen Nähe zum Gedenktag des hei-
ligen Bischofs Blasius (3. Februar) wird 
auch schon der Blasiussegen gegen 
Halskrankheiten gespendet, bei dem 
ebenfalls Kerzen zum Einsatz kommen. 

Günter Hulin, Pastoralraumpfarrer

Fortsetzung: Ökumenische  
Geschichtenabenteuer für Kinder­
garten- und Primarschulkinder 
Im Jahr 2022 begleiteten uns Themen 
wie «Fair play», «Vergeben und verges-
sen», «Zum Glück – Es wird Ostern», 
«Meine Gefühle verstehen und damit 
umgehen», «Sich streiten und vertra-
gen», «Ich bin gut, so wie ich bin» und 
«Weihnachten mit Mäusen und Spin-
nen». Für Evelyne und mich ist es im-
mer wieder schön zu sehen, wie fröh-
lich und motiviert die Kinder zu diesen 

Anlässen erscheinen, offen mit den Fra-
gen nach Gott umgehen, neugierig den 
Geschichten zuhören, und mit welcher 
Freude sie mit ihren Bastelarbeiten 
nach Hause gehen. Auch für dieses Jahr 
haben wir wieder viele spannende Ge-
schichten, Aktivitäten und Bastelarbei-
ten herausgesucht.
Die Tür zum Geschichtenabenteuer-
Nachmittag ist für alle Kindergarten- 
und Primarschulkinder aus den umlie-
genden Dörfern ganz weit geöffnet, und 
wir freuen uns über jeden, der vorbei-
kommt und mitmachen möchte. Bitte 
einfach zuvor per Telefon oder E-Mail 
bei Evelyne Standke (Telefon 079 514 29 
72, evelyne.standke@gmail.com) an-
melden. 
Der Geschichtenabenteuer-Nachmittag 
findet immer von 14.30 Uhr bis 16.30 
Uhr in der ökumenischen Kirche in 
Flüh statt. 
Termine 2023: 1. Februar, 15. März (aus-
nahmsweise), 3. Mai, 7. Juni, 6. Septem-
ber, 6. Dezember. Unkostenbeitrag: Fr. 
5.–/ pro Kind und Nachmittag für Bas-
telmaterial und Zvieri.� Sigrid Petitjean
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Witterswil-Bättwil 
 

Im Leben vorausgegangen
ist uns am Mittwoch, 4. Januar, Silvia 
Ammann-Schmidt aus Bättwil. Der 
Herr schenke ihr den ewigen Frieden. 
Den Angehörigen sprechen wir unsere 
herzliche Anteilnahme aus.

Eucharistiefeiern zu Mariä Lichtmess 
Die Kerzenweihe und der Blasiussegen, 
verbunden mit der Bitte um Gesund-
heit für Leib und Seele, werden nach 
altem kirchlichem Brauch nach den 
Eucharistiefeiern zur Lichtmess ge-
spendet. 
Donnerstag, 2. Februar, 18 Uhr in Wit-
terswil und Montag, 6. Februar, 18 Uhr 
in Bättwil.

Bücherecke für kleine und grosse  
Leseratten
In unserer schnelllebigen Welt bieten 
Bücher eine wunderbare Form der Ent-
schleunigung. Durch sie können wir 
dem Alltag für ein paar Stunden ent-
fliehen, in spannende Geschichten ein-
tauchen oder uns Fachwissen aneig-
nen. In der Bücherecke erwarten Sie 
Krimis, Thriller, Romane sowie Sach-, 
Kinder- und Jugendbücher. Wir laden 
Sie herzlich ein, im Pfarreisaal, Ettin-
gerstrasse 2, vorbeizuschauen und 
freuen uns auf viele interessierte Lese-
rinnen und Leser.
Öffnungszeiten: Dienstag und Mitt-
woch von 9 bis 12 Uhr, Donnerstag 
durchgehend von 9 bis 17 Uhr.

Erstkommunionsvorbereitung 
Mittwoch, 1. und 8. Februar, treffen sich 
die Erstkommunikanten zu weiteren 
gemeinsamen Vorbereitungsnachmit-
tagen um 14 Uhr im Pfarreisaal, Ettin-
gerstrasse 2, in Witterswil.

Hofstetten-Flüh 
 

Neuigkeiten aus der Dorfkirche
Im Radiojournal AG/SO konnte am 27. 
Dezember 2022 die breite Öffentlichkeit 
über die Instandstellung unserer Pfarr-
kirche informiert werden (Link auf un-
serer Website unter «aktuell»). Die Ar-
beiten kommen voran. Allerdings sind 
die Schäden an der Dachkonstruktion 
in der Nähe des Turmes beträchtlich. 
Die Zimmermanns- und Dachdeckerar-
beiten sind aufwändig und werden des-
halb bis Mitte Februar andauern. Was 
heute neu gemacht wird, soll während 
vieler Jahrzehnte Bestand haben! 

Georg Sigrist, Kirchgemeinderat

«Gschwellti und Ches»-Abend
Die Frauengemeinschaft organisiert für 
alle Frauen im Dorf am Freitag, 3. Feb-
ruar, im St.-Nikolaus-Saal, Pfarreizent-
rum, einen «Gschwellti und Ches»-
Abend. Jede Frau bringt 200 g Käse mit, 
der mit dem eigenen Vornamen be-
ginnt (z.B. Anne = Appenzeller). Wir, 
die FG, kochen und offerieren 
«Gschwellti» und Salat. Für Mitglieder 
gratis, Nichtmitglieder Fr. 15.–. 
18 Uhr Einlaufen – Käseplatte richten.
18.30 Uhr gemütliches Nachtessen. Eine 
Anmeldung ist aus organisatorischen 
Gründen bis Dienstag, 31. Januar, erfor-
derlich bei Silvia Sahli, s.sahli@blue-
win.ch oder Telefon 079 774 25 48

Frauengemeinschaft Hofstetten

Eucharistiefeier – Mariä Lichtmess 
mit Kerzenweihe und Blasiussegen
Sonntag, 5. Februar, 9.30 Uhr, St.-Niko-
laus-Saal, Pfarreizentrum. Vierzig Tage 
nach Weihnachten feiert die katholi-
sche Kirche «Darstellung des Herrn», 
das im Volksmund immer noch «Mariä 
Lichtmesse» genannt wird. An diesem 
Tag werden in den Kirchen die liturgi-
schen Kerzen, die Osterkerzen sowie 
private Kerzen geweiht, die als Hoff-
nungszeichen in unseren Herzen wäh-
rend des Jahres leuchten sollen. Wir la-
den Sie ein, Ihre Kerzen mitzubringen 
und vor den Altar im Saal zu stellen. 
Gleichzeitig wird nach altem Brauch in 
diesem Gottesdienst auch der Blasiusse-
gen zum Schutz vor Halsschmerzen 
und anderen Halskrankheiten erteilt.

Metzerlen-Mariastein
 

Mariä Lichtmess
feiern wir am Samstag, 4. Februar, mit 
Kerzensegnung unter Mitwirkung des 
Kirchenchores. Es sind alle eingeladen, 
ihre Kerzen von zu Hause mitzubrin-
gen. Im Anschluss an die Liturgie wird 
der Blasiussegen gespendet. 
Im Gottesdienst werden die Jahrzeiten 
gehalten für Mathilde Renz-Kuentz, 
Berta Stocker-Gschwind, Justin Oser-
Ankli, Erna Spohn-Steinegger, Urs 
Schär-Spohn, Franz und Greti Kamber-
von Arx, Marie und Karl Winteler-
Schwitter, Fritz Husistein-Hofer.

Statistik	 2022	 2021	 2020
Taufen	 2	 2	 2
Kommunionen	 0	 5	 4
Firmungen	 3	 11	 3
Trauungen	 2	 0	 0
Begräbnisse	 2	 2	 5
kirchliche Austritte	 11	 6	 3

Kollekten Juni bis Dezember 2022
Arbeit der Kirche, Medien	�  43.25
Blumen in der Kirche	�  129.75
Priesterseminar St. Beat	�  252.55
Verpflichtungen des Bischofs	�  143.—
Flüchtlingshilfe Caritas	�  180.10
Jugend- u. Erwachsenenbildung	� 100.50
Kirche und Umwelt		�   56.—
Theologische Fakultät	�  91.—
Papstopfer		�   82.—
Migratio			�    52.50
Missio 			�    150.40
Diözesane Härtefälle 	�  94.—
Begleitung zukünft. Seelsorger	�  167.35
Kirchenbauhilfe		�   189.35
Anliegen des Bischofs	�  44.70
Uni Freiburg		�   130.30
Kinderhilfe Bethlehem	�  271.95
Ein herzliches Vergeltsgott für alle 
Spenden.

Burg i.L.
Eines einzigen Menschen Liebe
«Sag mir, was wiegt eine Schneeflo-
cke?», fragte die Tannenmeise die Wild-
taube an einem schönen Wintertag. 
«Nicht mehr als nichts!», gab die Taube 
zur Antwort. «Dann muss ich dir eine 
wunderbare Geschichte erzählen», sag-
te die Meise. «Ich sass auf dem Ast einer 
Fichte, dicht am Stamm, als es zu 
schneien anfing. Nicht etwa heftig mit 
Sturmgebraus, nein, lautlos und ohne 
Schwere, wie im Traum. Da ich nichts 
Besseres zu tun hatte, zählte ich die 
Schneeflocken, die auf die Zweige und 
Nadeln meines Astes fielen und daran 
hängen blieben. Genau dreimillionen-
siebenhunderteinundvierzigtausend-
neunhundertzweiundfünfzig waren es. 
Als die dreimillionensiebenhundert-
einundvierzigtausendneunhundert-
dreiundfünfzigste Flocke niederfiel –
nicht mehr als nichts, wie du sagst, 
brach der Ast!» Damit flog sie davon. 
Die Taube, seit Noahs Zeiten eine Spezi-
alistin in dieser Frage, sagte zu sich 
nach kurzem Nachdenken: «Vielleicht 
fehlt nur eines einzigen Menschen  
Liebe zum Frieden in der Welt!»

Selig sind die Sanftmütigen: denn sie 
werden das Erdreich besitzen.

Matthäus 5,5
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Leitung des Pastoralraums
Pfarrer Günter Hulin
Flühstrasse 40
4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
hulin.guenter@bluewin.ch

www.pastoralraum-so-leimental.ch

Pfarramt/Sekretariat Hofstetten-Flüh
Nicole Oberkirch-Oser
Flühstrasse 40 
4114 Hofstetten
Tel. 061 731 10 66
pfarramt.hofstetten@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Witterswil-
Bättwil
Madeleine Iseli 
Postfach 43 
4108 Witterswil, Tel. 061 721 11 30
pfarramt.witterswil@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat  
Metzerlen-Mariastein/Burg i.L.
Susanne Wetzel, Rotbergstrasse 4
4116 Metzerlen, Tel. 061 731 15 12
Öffnungszeiten
Di und Do 8 bis 12 Uhr
pfarreimetzerlen@bluewin.ch

Pfarramt/Sekretariat Rodersdorf
Carmen Agnetti-Hänggi, Leimenstr. 5  
4118 Rodersdorf 
Tel. 061 731 16 75
pfarr-rod@bluewin.ch
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Die Gottesdienste sind der Herzschlag
Altbewährtes, Neues und ein Re-Load in der Offenen Kirche Elisabethen
«Wie, die Offene Kirche Elisabethen ist 
doch noch eine Kirche?» – Die urbane  
Legende, die OKE sei keine Kirche,  
hält sich hartnäckig, die erstaunten Blicke, 
wenn die Richtigstellung erfolgt, sind 
ungezählt.

Ein Zeichen dafür, dass die OKE Kirche ist: Wir 
feiern Gottesdienste. Diese treffen vielleicht 
nicht den spirituellen Geschmack aller Men-
schen, doch sie erreichen dafür andere. Altbe-
währt sind die Gottesdienste der Lesbischen 
und Schwulen Basiskirche, neu Regenbogen-
feiern. Ebenso etabliert sind das FeierAbend-
Mahl, ökumenisch vorbereitete und gefeierte 
Frauengottesdienste (offen für alle Menschen), 
die Gottesdienste für Menschen mit Beein-
trächtigungen, Härzwärts, der Bikergottes-
dienst, die Heilungsfeier, die Walpurgisnacht 
oder die Tiertrauerfeier und der Kreuzweg 
durch die Stadt an Karfreitag.

Doch es gibt auch Neues: Gründonnerstag-
abend heisst es «Wachet und betet», an Ostern 
bieten wir analog zur Offenen Weihnachtskir-
che die Offene Osterkirche mit Text, Musik und 
Segen an, und wir gestalten eine «Segensfeier 
für alle, die ein Kind erwarten». Bei allem, was 
in der OKE stattfindet, die Gottesdienste sind 
der Herzschlag. Das andere, das ist dann zum 
Beispiel die beliebte Frauenkleider-Tauschbör-

se, die am 30. April nach einer Pause wieder 
durchgeführt wird – ein Re-load. Für all diese 
Veranstaltungen wird es Flyer und Informatio-
nen in der Offenen Kirche Elisabethen und on-
line auf unserer Homepage geben. Und viel-

leicht auch den einen oder anderen Beitrag 
hier in «Kirche heute». Wir freuen uns über 
alle Besucher/innen.

Anne Burgmer,  
Leiterin Offene Kirche Elisabethen
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Zu apodiktisch

Zur Würdigung Benedikts XVI. in  
«Kirche heute» 3–4/2023

Im Vorspann schreibt der Chefredaktor Chris-
tian von Arx: «Was er (der Papst) nie war: Ein 
gütiger Hirte der Gläubigen.» Der zweiseitige 
Artikel führt viele Beispiele an, wo der Redaktor 
Anstössiges aufzählt und wo auch ich teilweise 
Fragezeichen setze. Aber so apodiktisch darf in 
einer Zeitung, erst recht in einem von Kirch-
genossen getragenen Blatt, nicht geschrieben 
werden. Was würde wohl unser Schweizer 
Kardinal Kurt Koch sagen? � Guido Appius, Basel

Der grosse Jesus-Papst
Viele römisch-katholische Gläubige sind über 
die Artikel von Herrn von Arx und von Frau 
Vogt-Kohler in «Kirche heute» entsetzt gewe-
sen. Mit diesen Artikeln haben sie die Gefühle 
vieler römisch-katholischer Gläubigen verletzt. 
Schwierig sind nur unqualifizierte und nicht fun-
dierte Äusserungen zu Messgewändern und zu 
den roten Schuhen (symbolisieren das Blut der 
Märtyrer). Wenn man nicht mit dem Brauchtum 
der römisch-katholischen Kirche vertraut ist, 
sollte man besser keinen Kommentar abgeben.
Benedikt XVI. war alles andere als ein schwieri-

Ein Gottesdiensthighlight sind die Brot- und Rosenfeiern mit der urbanen Jodelmesse Hallelu-JO!, hier 
bei der Einsetzungsfeier von Anne Burgmer. Das nächste Mal wird es diese Gottesdienstform und Musik 
zum 30-Jahr-Jubiläum der OKE im Jahr 2024 geben.

Papst Benedikt XVI. im Jahr 2008 bei der Heiligspre-
chung der Schweizerin Maria Bernarda Bütler, mit  
einer Mitra, auf der Jesus als Guter Hirte dargestellt ist.

ger Papst für die Schweiz. Am 6. Mai 2006 ehrte 
Papst Benedikt XVI. die Schweizer Garde zum 
500-jährigen Bestehen mit einer heiligen Messe 
(«mit Mut und Treue in die Zukunft blicken»). 
2008 hat Benedikt XVI. die erste Schweizerin, die 

Ordensfrau Maria Bernarda Bütler, heiliggespro-
chen. In die Amtszeit von Benedikt XVI. fiel auch 
die Ernennung des Basler Bischofs Kurt Koch zum 
Kardinal. Ich empfehle den beiden Redaktoren, 
das Interview mit Kardinal Kurt Koch zum Tod von 
Benedikt XVI. in der Katholischen Wochenzeitung 
zu lesen. Papst Johannes Paul II. war der grosse 
Marien-Papst, Papst Benedikt XVI. der grosse 
Jesus-Papst!� Dirk Ziesemer, Basel

Ein grossartiger Theologe
Als ich diesen Artikel gelesen habe, habe ich 
sofort gemerkt, wie wenig dieser Autor eine Ah-
nung von Benedikt gehabt hat. Da werden seine 
liturgischen Kleider, seine roten Schuhe kritisiert, 
diese alte Leier kennen wir schon lange.
Interessanter wären für den Leser die vielen 
Bücher, die er geschrieben hat. Wie er die 
Missbrauchsfälle als Papst angegangen ist und 
sich persönlich mit den Opfern getroffen hat. 
Ich könnte noch eine lange Reihe aufzählen, wie 
dieser grossartige Theologe die katholische Kirche 
auf dem richtigen Pilgerweg begleitet hat.  
Also bitte, überlassen Sie doch solche Artikel dem 
«Blick». «Kirche heute» ist für Informationen der 
Kirchgemeinden da und nicht, um einen verstor-
benen Papst zu kritisieren.
� Jürg Hüttenmoser, Kirchenrat Sissach
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MARKUS 10,29–30
esus antwortete: Amen, 
ich sage euch: Jeder, der 
um meinetwillen und um 
des Evangeliums willen 
Haus oder Brüder, 

Schwestern, Mutter, Vater, Kinder oder 
Äcker verlassen hat, wird das Hundert-
fache dafür empfangen. Jetzt in dieser 
Zeit wird er Häuser und Brüder, 
Schwestern und Mütter, Kinder und 
Äcker erhalten, wenn auch unter Ver-
folgungen, und in der kommenden 
Welt das ewige Leben.�
� Einheitsübersetzung 2016

Im Markusevangelium folgt diese Antwort von 
Jesus an Petrus und die Jünger auf die Begeg-
nung mit dem reichen Mann, der alle Gebote 
einhält und von Jesus aufgefordert wird, all 
sein Gut zu verkaufen und den Armen zu ge-
ben. Die Verheissung des hundertfachen Lohns 
wird gerne für Frauen und Männer gebraucht, 
die sich ganz besonders in den Dienst von Gott 
und den Menschen gestellt haben. Aber wie ist 
es für uns, wenn wir dieses Jesuswort hören?

Vielleicht können wir von uns nicht sagen, 
dass wir alles getan haben für die Gerechtigkeit 
und für die leidenden Menschen. Der reiche 
Mann im Evangelium hat wirklich sehr viel ge-
tan, und dennoch reicht auch das noch nicht? 
Da schleicht sich doch bei uns fast notgedrun-
gen das Gefühl ein, dass wir nicht genügen. 
Und schon hören oder lesen wir über den Sinn 
von Jesu Antwort hinweg.

Im Ratschlag an den gesetzestreuen, reichen 
Mann geht es um den Weg zum wahren Leben. 
Jesus trug ihm nicht auf, was er ausser seinen 
bisherigen Bemühungen auch noch zu tun ha-
be, sondern was er aufgeben und verlassen 
müsse. Es geht nicht um etwas Zusätzliches, um 
ein «Noch mehr», sondern um das Leerwerden, 
um das Wesentliche zu empfangen. 

Die Fülle des Lebens lässt sich nicht erarbei-
ten. Sie erwartet uns, wenn wir loslassen, was 
uns gelungen und was uns widerfahren ist. Wir 
verdienen sie weder durch unser Engagement, 
durch unsere besten Seiten, noch durch das, was 
wir im Leben erfahren mussten, auch nicht 
durch seelisches und körperliches Leiden. «Jetzt, 
in dieser Zeit», so das Jesuswort, erhalten wir ein 
erfülltes Leben, wenn auch unter Schwierigkei-
ten, und wohl auch das ewige Leben.

Szenenwechsel. Kürzlich, eine leuchtende 
Schlagzeile am Hauptbahnhof Zürich: «Es ist 
besser für Sie, freundlich zu sein als reich.» 
Wow!, dachte ich. Was ist damit gemeint? Der 
Gedanke stammt aus einem Interview mit ei-
nem Anthropologieprofessor. Durch Koopera-
tion und Freundlichkeit, so meint er, erreichen 
wir mehr. Es ist ansteckender für das Miteinan-
der, wenn wir den Stil der Freundlichkeit bei-
behalten … Ich würde sogar sagen, es bringt 
uns weiter, uns selbst und unsere Umgebung.

Zurück zum Evangelium. Das Engagement 
des reichen Mannes, die Hingabe der Heiligen, 
sie führten und führen in die Tiefe des Lebens. 
So wie beim heiligen Hieronymus Ämiliani, 
der trotz des frühen Verlustes seines Vaters und 
trotz späterer Kriegsgefangenschaft ein Bruder 

und Freund der verlassenen Kinder und Ju-
gendlichen wurde, gibt es im Leben ein «Darü-
ber hinaus». Ein Miteinander statt ein Gegenei-
nander. «Jetzt, in dieser Zeit» (Markus 10,30) 
kommt die Erfüllung des Lebens uns entgegen. 
Unscheinbar sind die Momente der Freund-
lichkeit und unscheinbar die Augenblicke des 
Friedens. Es geschieht beim Loslassen. 

Beim Hören der Musik aus dem Radio glei-
tet mein Blick durch das Fenster in den Him-
mel, wo in diesem Moment ein Vogel kreist. So 
ruhig wie die Musik, wie ein gemeinsamer 
Tanz.

Anna-Marie Fürst, Theologin,  
langjährige Gefängnisseelsorgerin, freiwillige 
Seelsorgerin in der Predigerkirche Zürich

Hl. Hieronymus Ämiliani

Soldat und General, Kriegsgefangener, 
Einsiedler, Ordensgründer, Engagement für 
Strassenkinder und Waisen (8. Februar)
1486 geboren in Venedig, 1537 gestorben in 
Somasca/Bergamo, stammte aus einer adeli-
gen Familie von Venedig, verlor mit 10 Jahren 
seinen Vater durch Suizid. Seine Mutter aus 
dem Geschlecht Morosini, das in Venedig 
mehrere Dogen stellte, zog ihn auf. Von Krieg, 
Gefangenschaft und der Hungersnot von 1528 
geprägt, verkaufte er alles. Im Kontakt mit 
Reformern kümmerte er sich zeitlebens um ver-
lassene Kinder, gründete Schulen und Waisen-
häuser, damit sich Kinder später ihren Lebens-
unterhalt selbst verdienen konnten. Gründete 
den Somaskerorden.

Es geschieht beim Loslassen

Unscheinbar sind die Momente des Friedens: Ein Blick in den Himmel, wo ein Vogel zieht …

JJ
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Misión Católica  
de Lengua Española
Cuida de él. Cuidemos de ellos

Un año más, con motivo de la Jor-
nada Mundial de Enfermo, el papa 
Francisco nos invita a una reflexi-
ón sobre el papel de la Iglesia en el 
mundo de la salud. En este día los 
enfermos se convierten en el cen-
tro de la misión eclesial y ponen 
en primer plano la vocación de 
cuidadora que aquella tiene.
En su mensaje, el Papa Francisco 
ha elegido como lema «Cuida de 
él». Es la recomendación del sama-
ritano al posadero (Lc 10,35). Jesús 
nos lo repite también a cada uno 
de nosotros, y al final nos exhorta: 
Anda y haz tú lo mismo. Como ya 

subrayé en «Fratelli Tutti», la pará-
bola nos muestra con qué iniciati-
vas se puede rehacer una comuni-
dad a partir de hombres y mujeres 
que hacen suya la propia fragili-
dad de los demás, que no dejan 
que se erija una sociedad de exclu-
sión, sino que se hacen prójimos y 
levantan y rehabilitan al caído, 
para que el bien sea común.
El mensaje no va sólo dirigido a los 
profesionales y voluntarios de la 
sanidad o de la pastoral sanitaria. 
Va dirigido a cada uno de los que 
decimos ser seguidores de Jesús de 
Nazaret. Para nosotros las perso-
nas enfermas deberían estar en el 
centro del Pueblo de Dios donde 
todos y cada uno de sus hijos son 
valiosos y donde nadie debe ser 
descartado. 
Este 11 de febrero aprovechemos 
para hacer nuestra esta tarea. Mi-
remos a nuestro alrededor y cuide-
mos de ellos.� M. Angeles Díaz

Eucaristía del miércoles 
de ceniza
El 22 de febrero, miércoles de  
ceniza, la misa con imposición de 
ceniza tendrá lugar en la iglesia de 
Heiliggeist a las 18.30 h conjunta-
mente con la comunidad suiza y la 
inglesa.

Citas en la Misión
Martes 31 de enero y 14 de febrero:  
El Grupo de encuentro realizará un tal-
ler de origami.  
Domingo 5 de febrero: Encuentro del 
grupo de postcomunión a las 9.45 h.
Domingo 12 de febrero: Reunión de 
precomunión a las 9.45 h y del Grupo 
de Pastoral Familiar a las 12.00 h.
Jueves 16 de febrero: Curso Bíblico a 
las 19.00 h.

AGENDA

BK = Bruder Klaus, Basel
Lf = Laufen; Ob = Oberwil

Sábado 28 de enero
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 29 de enero
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 3 de febrero
18.15	 Adoración eucarística BK 
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 4 de febrero
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 5 de febrero 
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK
Viernes 10 de febrero
18.30	 Santo Rosario BK 
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 11 de febrero
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 12 de febrero
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK 
17.00	 Eucaristía Ob
Viernes 17 de febrero
18.30	 Santo Rosario BK
19.00	 Eucaristía BK
Sábado 18 de febrero
17.00	 Eucaristía Lf
Domingo 19 de febrero
10.30	 Santo Rosario BK
11.00	 Eucaristía BK 
17.00	 Eucaristía Ob
Miércoles 22 de febrero
18.30	 Misa con imposición de la  
		  ceniza
Viernes 24 de febrero
18.30	 Vía crucis BK 
19.00	 Eucaristía BK 

Misión Católica de Lengua Española
Bruderholzallee 140, 4059 Basel
www.mision-basel.ch

Misionero: P. Michele De Salvia
Oficina: Tel. 061 373 90 39
Móvil Urgencias: Tel. 079 133 57 66
Despacho: Jueves y viernes de 14 a 18 h

Asistente Pastoral: M. Angeles Díaz  
Oficina: Tel. 061 373 90 38
Móvil Urgencias: Tel. 079 452 08 58
Despacho: Lunes de 9.15 a 12 h  
y jueves de 14.15 a 18 h

Secretaría: Emilia Elia 
Oficina: Tel. 061 311 83 56
Despacho: Lunes y jueves de 14 a 18 h
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Offene Kirche Elisabethen
Elisabethenstr. 14, Basel 
Info unter www.offenekirche.ch
Öffnungszeiten 
Kirche: Mo–Sa, 10–19 Uhr;  
So, 12–19 Uhr 
Café-Bar: Di–Fr 7–19 Uhr,  
Sa/So 10–18 Uhr

Benediktinerkloster, 4115 Mariastein
Gottesdienstzeiten: 061 735 11 01
Andere Auskunft: 061 735 11 11
Öffnungszeit der Pforte: Werktags: 
10.00–11.45 Uhr und 14.00–17.00 Uhr
Sonn- und allg. Feiertage: 10.00–12.30 
Uhr und 14.00–17.00 Uhr
info@kloster-mariastein.ch
wallfahrt@kloster-mariastein.ch
www.kloster-mariastein.ch

Kloster  
Mariastein
Gottesdienste an Sonn- und  
allgemeinen Feiertagen
	 9.00 	Konventamt
11.00	 Eucharistiefeier

Gottesdienst an Werktagen
	 9.00	 Konventamt

Willkommen zum Chorgebet
12.00	 Mittagsgebet (ausser Mo), 
Sonntag 12.20 Uhr
15.00	 Non (Mi bis Sa)
18.00	 Vesper (ausser Mo)
20.00	 Komplet (Sa Vigil)

Stille Anbetung
Freitag, 19.15 Uhr, in der Josefskapelle, 
Gebet für den Frieden

Sonntag, 29. Januar,  
4. Sonntag im Jahreskreis
Gottesdienste wie an Sonntagen

Mittwoch, 1. Februar,  
Monatswallfahrt
	 9.00	 Terz, anschliessend Eucharistie-
feier
13.30	 Beichtgelegenheit
14.30	 Eucharistiefeier, anschliessend 
Rosenkranz

Donnerstag, 2. Februar,  
Darstellung des Herrn
	 9.00	 Konventamt mit Segnung der 
Kerzen

Freitag, 3. Februar, hl. Blasius
	 9.00	 Konventamt mit anschliessen-
dem Blasiussegen

Sonntag, 5. Februar,  
5. Sonntag im Jahreskreis, hl. Agatha
	 9.00	 Konventamt mit Segnung des 
Agathabrotes
	14.00	 Rosenkranz in der St.-Anna-
Kapelle

Freitag, 10. Februar, hl. Scholastika
	 9.00	 Eucharistiefeier mit den  
Mönchen und den Oblaten des Klosters

Voranzeige
Sonntag, 12. Februar
16.00 Uhr	«seelen-nahrung» –  
Musik und Wort, ein spiritueller Impuls 
(Karlsaal)

Offene Kirche  
Elisabethen
Öffentliche Orgelführung mit Musik
Samstag, 28. Januar, 10.30 Uhr
Matthias Wamser stellt die historischen, 
klanglichen und technischen Besonder-
heiten der Orgel vor. Musik von Max 
Reger (1873–1916). Eintritt frei, Kollekte 
zugunsten des Orgelfonds.

Das Licht in mir – KerzenLichtFeier 
zu Mariä Lichtmess
Donnerstag, 2. Februar, 18.30 Uhr
Lieder, biblische und poetische Texte 
zeigen einen Neuzugang zu diesem al-
ten Marienfest. Mit Regine Munz, evan-
gelisch-reformierte Pfarrerin, und Anne 
Burgmer, römisch-katholische Theolo-
gin, Leiterin OKE; Musik: Matthias Wam-
ser.

«Sali», «Merci», «Ciao!» und der 
Turm von Babel
Sonntag, 5. Februar, 10.30 Uhr
Eine für alle gemeinsam gestaltete Feier 
mit Menschen mit einer Beeinträchti-
gung, mit Liedern und fasnächtlicher 
Musik. Team: Anne Burgmer, römisch-
katholische Theologin, Leiterin OKE, Ta-
bitha Walter und Juliane Hartmann, 
evangelisch-reformierte Pfarrerinnen, 
Freiwillige. Eintritt frei, Kollekte.

Regelmässige Angebote
Stadtgebet
Montag/Donnerstag, 12.00–12.15 Uhr
Handauflegen und Gespräch
Montag, 14.00–18.00 Uhr
Kontemplation via integralis
Montag, 6. Februar, 18.00–19.00 Uhr
Zen-Meditation
Dienstag, 12.15–12.45 Uhr
Offenes Singen
Dienstag, 7. Februar, 13.30–14.15 Uhr
Friedensgebet für die Ukraine
Dienstag, 7. Februar, 18.30 Uhr
Mittwoch-Mittag-Konzert
Mittwoch, 12.15–12.45 Uhr 
Der innere Weg –  
Impulse zur Meditation
Mittwoch, 8. Februar, 19.00–20.00 Uhr
Seelsorge-Angebot
Mittwoch, 17.00–19.00 Uhr
Achtsamkeitsmeditation
Samstag, 11.00–12.00 Uhr,  
in der Kapelle des Pfarrhauses
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W A S ?  W A N N ?  W O ?

S C H R I F T L E S U N G E N
So, 29. Januar: Maurus
Zef 2,3; 3,12–13; 1 Kor 1,26–31;  
Mt 5,1–12a
So, 5. Februar: Agatha
Jes 58,7–10; 1 Kor 2,1–5; Mt 5,13–16

A N D E R S S P R A C H I G E 
G O T T E S D I E N S T E

Albanisch
Mariastein: So, 29. Jan., 13.30 Uhr
Laufen, Herz Christi: So, 5. Feb.,  
18.00 Uhr

Englisch
Basel, Bruder Klaus: So 17.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 12.30 Uhr
Basel, Sacré-Cœur: So 12.00 Uhr  
(3. So i.Mt.) philippinische Gruppe
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.) philippinische Mission

Eritreisch
Allschwil, St. Peter und Paul:  
Sa, 4. Feb., 8.00 Uhr
Basel, Allerheiligen: Sa, 4. Feb.,  
7.00 Uhr
Basel, St. Joseph: Sa, 28. Jan., 9.00 Uhr
Zwingen: Sa 6.00 Uhr

Französisch
Basel, Sacré-Cœur: Sa, 4. Feb.,  
18.00 Uhr, So 10.30 Uhr

Italienisch
Allschwil, St. Theresia: So 11.00 Uhr
Basel, St. Clara: So 18.00 Uhr
Basel, S. Pio X: Sa 18.30 Uhr;  
So 10.00 Uhr
Birsfelden: So 9.00 Uhr 
Dornach, Kapuzinerkloster:  
Do 19.00 Uhr; So 10.00 Uhr
Kaiseraugst: So, 5. Feb., 11.15 Uhr
Laufen: So 11.30 Uhr
Liestal: So 11.30 Uhr
Muttenz: So 18.00 Uhr
Oberdorf: Sa, 4. Feb., 18.00 Uhr
Pratteln: So 11.15 Uhr
Reinach, Fiechtenkapelle: Sa 17.00 Uhr
Rheinfelden: So 18.00 Uhr
Sissach: So 9.30 Uhr (1., 3., 5. So i.Mt.) 
So 18.00 Uhr (2., 4. So i.Mt.)

Kroatisch
Basel, St. Michael: So 11.00 Uhr; 
Do und Fr, 2. u. 3. Feb., 19.00 Uhr
Liestal: So 13.00 Uhr

Lateinisch
Basel, St. Anton: So 11.30 Uhr
Basel, St. Joseph: So 17.00 Uhr; Sa, 28. 
Jan, 17.00 Uhr; Do, 2. Feb., 17.00 Uhr; 
Fr, 3. Feb., 17.30 Uhr; Sa, 4. Feb.,  
9.00 Uhr

Malayalam
Basel, St. Anton: So, 17.00 Uhr  
(letzter So i. Mt.)
Basel, Allerheiligen: Fr 11.00–15.00 
Uhr (1. Fr i.Mt.)
Liestal, Bruder Klaus: So, 5. Feb.,  
17.30 Uhr

Philippinisch
Basel, Allerheiligen: Fr 21.00 Uhr,  
Sa 6.00 Uhr (1. Fr und Sa i.Mt.)
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(1. Sa i.Mt.)
Basel, St. Joseph: So, 3. Feb., 20.30 Uhr

Polnisch
Basel, Allerheiligen: So 12.00 Uhr;  
Fr 18.00 Uhr (1. Fr i.Mt.)

Portugiesisch
Basel, St. Joseph: Sa, 4. Feb., 19.00 Uhr
Sissach: So 9.00 Uhr (2. u. 4. So i.Mt.)

Slowakisch
Basel, Allerheiligen: So 17.30 Uhr  
(1. u. 3. So i.Mt.)

Slowenisch
Basel, St. Anton: Sa 18.30 Uhr  
(3. So i.Mt.) 

Spanisch
Basel, Bruder Klaus: So 11.00 Uhr
Laufen, Krypta: Sa 17.00 Uhr
Oberwil: So 17.00 Uhr
Reinach, St. Nikolaus: Fr 10.00 Uhr  
(Gebetsgruppe)

Tamilisch
Basel, St. Anton: Di 19.00 Uhr  
(1., 2., 3. u. 5. Di i.Mt.)

Ukrainisch
Basel, St. Marien: So 15.00 Uhr  
(2. u. 4. So i.Mt.)

Ungarisch
Basel, Sacré-Cœur: So 15.00 Uhr

T V- G O T T E S D I E N S T E 

Gottesdienste im TV
ZDF: So, 5. Feb., 9.30 Uhr

Kirchenfenster auf RegioTVplus
Die TV-Sendung «Kirchenfenster» auf 
regioTVplus vom 23. bis 30. Januar 
täglich ab 19.30 Uhr und danach jede 

zweite Stunde, bis Montagabend. Die 
Themen: Geweihte Kunst: Zu Besuch 
beim Oberbaselbieter Ikonenmaler Re-
né Brodbeck.
Barocke Klänge: Der Neue Basler Kam-
merchor singt aus Jan Dismas Zelenkas 
«Missa die Patris». 
Empfang: alle Kabelnetze der NW-
Schweiz, www.regiotvplus.ch, YouTube, 
Swisscom-TV (Kanal 162); online: www.
kathbl.ch/news

B E S O N D E R E 
G O T T E S D I E N S T E

Ökumenischer Gottesdienst
Universitätsspital Basel: Kapelle im Kli-
nikum 2, 2. Stock, So 10.00 Uhr.

B E I C H T E / G E S P R Ä C H E

Beichte in Basel
St. Clara: Sa 15.45–16.45 Uhr
St. Joseph: Do, Fr 17.00–18.00 Uhr
St. Marien: Fr 18.00 Uhr
St. Anton: Fr 18.00, Sa 16.00 Uhr

Offenes Ohr
Basel, St. Clara: Di und Do, 10.15–
11.30 Uhr

Seelsorge
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Mi 17.00–19.00 Uhr
Liestal, Bruder Klaus: Di 17.00 Uhr

Beichtgespräche in Liestal
Beichtgespräche mit Priester Bernhard 
Schibli nach telefonischer Vereinbarung: 
061 751 59 09

Beichtgespräche in Reinach
Reinach, Dorfkirche: 1. Sa i.Mt., 16.45–
17.15 Uhr, oder nach Vereinbarung. 
Kontakt: 061 717 84 44

G E B E T / B E S I N N U N G

Friedensgebet
Basel, Offene Kirche Elisabethen:  
Di 18.30 Uhr (1. Di i.Mt.)

Wort für Deinen Tag
Telebibel, Tel. 061 262 11 55
www.telebibel.ch

Radiopredigt bei SRF
Radio SRF 2 Kultur/Radio SRF Musik-
welle: Predigten Sonn- und Feiertags 
um 10.00 Uhr. www.radiopredigt.ch,  
Tel. 032 520 40 20

Kloster Dornach
Gastlichkeit, Kultur und Kirche
Tel. 061 705 10 80 
info@klosterdornach.ch
www.klosterdornach.ch

Kloster 
Dornach
Gottesdienste in der Klosterkirche
Jeden Sonntag um 18.00 Uhr:
Regionaler Abendgottesdienst mit Ge-
bet um Frieden. 
29. Januar Eucharistiefeier, 5. Februar 
Taizégebet, 12. und 19. Februar Wort-
gottesdienst mit Kommunion respektive 
Eucharistiefeier. 
Gottesdienst in Italienisch:
Donnerstag um 19.00 Uhr und am 
Sonntag um 10.00 Uhr.
Christkatholischer Gottesdienst:
29. Januar um 11.15 Uhr. 
Gebetsgruppe:
Abendgebet jeweils am Montag um 
18.45 Uhr in der Klosterkirche 

Frag würdig –  
Die Kreuzigung ins Licht gerückt

Die Kreuzigungsgruppe in der Kloster-
kirche macht die Betrachtenden zu Au-
genzeugen. Im Fokus stehen der ge-
kreuzigte Jesus, seine Mutter Maria und 
sein Freund Johannes. Das Geschehen 
fordert alle heraus, Blicke, Fragen, Be-
troffenheit aufscheinen zu lassen, ein-
zuwerfen und auszuhalten.
Zum Abschluss der Ausstellung von Pe-
ter Diem lädt Felix Terrier, Kirchenrektor 
des Klosters Dornach, ein zu einem Ge-
spräch mit dem Künstler, welcher mit 
Video auf die Kreuzigungsgruppe in der 
Klosterkirche projiziert. Das Gespräch 
zwischen Künstler und Kirchenmann 
über Projektionen, Fragen zum Gesche-
henen und zum Verhältnis von Sehen 
und Teilhaben öffnet sich dann zu einer 
Diskussionsrunde mit den Anwesenden 
und zu Begegnungen bei einem Glas 
Wein oder Klostermost.
Donnerstag, 2. Februar 18.00 bis 19.30 
Uhr in der Klosterkirche.
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Läuft bei uns
In vielen Kirchen gibt es Kinderecken oder Büchertische, damit sich 
die Kinder während des Gottesdienstes beschäftigen können. Besucht 
unser Webportal und entdeckt die vielfältigen Kinderecken in den 
Kirchen unserer Region.

Willkommenskultur
Familienfreundliche Räume braucht es nicht 
nur in der Kirche. An verschiedenen Orten las-
sen sich weitere gute Ideen entdecken. Zum 
Beispiel ein Spielplatz hinter dem Pfarreizen-
trum, so wie in Pratteln. Doppelte Handläufe 
und ein Fallschutz an Treppen oder eine Sitz-
gelegenheit in der Garderobe, wie sie in Bin-
ningen zu finden sind. Auch Kleinigkeiten wie 
ein Hocker, damit die Kinder überhaupt den 
Wasserhahn zum Händewaschen erreichen, 
oder Wickelmöglichkeiten ermöglichen euch 
als Familie einen stressfreieren Aufenthalt. Die 
Römisch-Katholische Kirche im Kanton Aar-
gau hat dafür ein Pionierprojekt entwickelt, 
wo weitere Möglichkeiten aufgezeigt werden. 
Ihr findet den Link auf unserem Webportal.
Im Fall von Lina an der Taufe ihres Bruders 
rettet der Pfarrer schliesslich die Situation, 
indem er Lina direkt anspricht und ihr versi-
chert, er sei gleich fertig. Später darf sie für 
jede Fürbitte eine Kerze anzünden 
und zum Vaterunser mit allen 
anderen Kindern um den Al-
tar stehen. Nicht nur familien-
freundliche Räume sind hilf-
reich, auch familienfreundliche 
Menschen sind wichtig, damit sich Familien 

in der Pfarrei willkommen fühlen.

Kollisionskurs

Während die Grossmutter an-
dächtig der Predigt des Pfar-
rers lauscht, schläft der klei-

ne Täufling selig in den Armen des 
Papas. Nur seine Schwester Lina hat 
von der feierlichen Stimmung langsam 
genug. Was mit unruhigem Herumrut-
schen beginnt, endet bald in einem 
Kirchengesangbuch im freien Fall. 
Gottesdienstbesucher/innen in den 
Bänken vor und hinter dem zappeligen 
Kind werden langsam unruhig.

Gottesdienstbesuche mit kleinen 
Kindern sind kein Ponyhof. Eine 

Stunde lang stillsitzen fällt sogar 

Schulkindern schwer. Dass dies mit 
kleineren Kindern nicht einfacher 
wird, erklärt sich von selbst. Trotzdem 
haben wohl die meisten Eltern schon 
die Erwartung gespürt, das Kind doch 
nun endlich zu beruhigen, damit die 
feierliche Atmosphäre des Gottesdiens-
tes nicht gestört wird.

Schade, denn wie sehr wünschen 
sich doch alle, dass junge Menschen 
vermehrt wieder den Weg in die Kirche 
finden und die Kinder ein Teil der Ge-
meinschaft sein können. Auswege aus 
diesem Dilemma gibt es durchaus, eini-
ge könnt ihr auf dieser Seite entdecken.

Kinderleicht
Kleine Kinder können nicht stillsitzen. Die re-
lativ einfache Lösung, die es in ganz vielen 
Pfarreien dafür gibt: Ein Bereich, wo Kinder 
sich bewegen und etwas tun können. In vie-

len Kirchen gibt es Bereiche, die 
speziell für Kinder gestaltet wurden. 
Mancherorts gibt es einen speziellen 
Raum neben der Kirche, wo 
der Gottesdienst über Laut-
sprecher mitverfolgt werden 
kann. Tische und Stühle in 
kindgerechter Grösse, wo ge-
malt oder ein Bilderbuch an-
geschaut werden kann, ein Teppich, 
ein paar geräuscharme Spielsachen 
– denn zugegeben, eine Kiste Lego 
würde wohl für ziemlich viel Neben-
geräusche sorgen –, und schon sind 
die meisten Kinder für eine Weile 
beschäftigt.
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